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Weiterbildungsveranstaltung

Forum für die textile Kette
Die Schweizerische Vereinigung vonTextilfachleuten (SVT)

und die Schweizerische Vereinigung Textil und Chemie (SVTC)

organisieren zusammen das Forum 2011.

Wählen Sie von 18 Referaten aus den Themen-
bereichen Innovation, Umwelt & Energie, Marke-

ting, Qualität, Produktionstechnik & Standort,
Personal, Management und CRM 6 Vorträge aus.

Ort: Seedamm Plaza, Pfäffikon (SZ)
Datum: Donnerstag, 17. November 2011
Dauer: 08=°-17°° Uhr

Kosten. Fr. 330.- Mitglieder SVT/SVTC
Fr. 370 - Nichtmitglieder

Mehr Infos und Anmeldung unter:
www.mlttex.ch oder www.svtc.ch

forum@mittex.ch
Sekretariat SVT, Tel: +41 62 751 26 39



ï«ex6/20,, f D/rOfi/At
ßarce/ona 2077 - e/'n fr/efan/'s
Über ÎOO'OOO Besucherinnen und Besucher aus 138 Ländern

und 1'350 Aussteller aus 45 Ländern, die ihre Produkte und

Dienstleistungen auf 90'240 Quadratmetern präsentierten -
dies ist die Bilanz der Jubiläums-ITMA 2011 in Barcelona,

Spanien. Etwa über 90 % der Fachbesucher kamen von ausser-

halb Spaniens.

In seiner Eröffnungsrede betonte Stephen Combes, Präsident der CEMATEX: «Innovation war schon

immer der Schlüsselfaktor für den Erfolg der ITMA-Veranstaltungen. CEMATEX-Mitglieder und

auch alle anderen Aussteller gingen bisher bei jedem Event bis an die Grenzen des technologischen

Fortschritts und des industriellen Entwicklungsstandes ». Am Ende der Veranstaltung konnte

Stephen Combes konstatieren, dass, trotz der erheblichen wirtschaftlichen Schwierigkeiten weltweit,

die Mehrzahl der Aussteller mit der Qualität und Anzahl der Besucher äusserst zufrieden waren. Er-

freulich war auch die Zahl der Bestellungen und bedeutenden Anfragen, die teilweise weit über den

Erwartungen lagen. Das zeige, dass die Textil- und Bekleidungsindustrie immer noch bereit ist, zu

investieren und Innovationen anzunehmen, so Combes.

Italien stellte mit etwa 9 % die grösste Besuchergruppe, gefolgt von Spanien, Indien, Deutschland

und der Türkei. Grössere Besucherzahlen wurden auch aus Brasilien und dem Iran registriert. Die

Mehrheit der Messebesucher kamen von den wichtigen «textile Hubs» in Asien, Europa sowie Mittel-

und Südamerika. Im Vorfeld der Ausstellung wurden diese Zentren intensiv bearbeitet, um Aussteller

und Besucher zu gewinnen, so Sylvia Phua, MP International, Organisator der ITMA 2011. Insge-

samt kamen 50 Gruppen von Fachleuten aus 27 Ländern nach Barcelona. Darunter eine hochran-

gige Delegation aus Indien, unter der Leitung von Rita Menon vom Textilsekretariat der indischen

Regierung. Die Mitglieder der indischen Delegation zeigten sich beeindruckt von der präsentierten

Technologie. Die Wirtschaftspolitik in Indien ist auf die Verbesserung der Textilverarbeitung und

-Veredlung fokussiert und dabei gab die ITMA 2011 wichtige Impulse, so Menon.

Erstmals wurde auf einer ITMA der Bereich Fasern und Game gezeigt. Dies wurde nicht nur von den

Ausstellern dieser Branche, sondern auch von den Besuchern begrüsst.

Die ITMA 2015 wird vom 12. bis 19- November auf dem Gelände der Fiera Milano (RHO) in Mailand,

Italien, stattfinden: www.itma.com

Tïte/bi/d:
ffüc/rse/fe;

He/mtext// - l/l//ndow, Que//e: /Wesse Fran/cfurt
F/e/mfexf// - L/p/70/sfery, Que//e; /Wesse Fran/cfi/rf 3



Liebe Mitglieder

Unsere Vereinigung lebt von den Mitgliedern und setzt sich für die Mitglieder ein! Im
Mittelpunkt stehen die Vertiefung von Kenntnissen und Fähigkeiten unserer Mitglieder
sowie die Unterstützung der Beziehungen in der Textilwirtschaft. Zu den Angeboten
der SVT gehören die Fachzeitschrift «mittex», welche 6x jährlich mit aktuellen Themen
erscheint, ein Newsletter, Weiterbildungskurse sowie gesellschaftliche Aktivitäten.

Kennen Sie eine Kollegin oder einen Kollegen, eine Mitarbeiterin oder einen Mitarbei-
ter, die/der noch nicht Mitglied der SVT ist?
Dann überzeugen Sie diese Person ganz einfach von den Vorzügen der Mitgliedschaft
bei unserer Fachvereinigung!

Wenn es Ihnen gelingt, 1 Mitglied zu werben, erhalten Sie 50 % Rabatt auf dem nächs-
ten Jahresbeitrag. Sollten Sie sogar 2 neue Mitglieder überzeugen können, schenken
wir Ihnen einen Jahresbeitrag!

Fo/gende Person möchte M/"tg//'ed der 51/7 werc/en:

Name: Vorname:

Strasse: PLZ/Ort:

Firma: Datum:

E-Mail: Unterschrift:

A/s neu verm/fte/tes /W/fg/Zed g//f. wenn d/ese Person /n den /efzten 2 Jahren n/cht /W/t-
gh'ed der 51/7 war und bere/t /st, m/ndestens 2 Jahre M/'fg//ed zu b/e/foen.

/hr A/ame und /hre Adresse:

Name: Vorname:

Strasse: PLZ/Ort:

Firma: Datum:

E-Mail: Unterschrift:

Bitte einsenden an:

Sl/7-Schwe/zer/sc/ie l/ere/n/gung von Text/'/faeh/eivten, c/o Gertsch Consu/t/'ng, Postfach, CH-4800 Zof/ngen
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Der Zuwachs be/m g/oba/e/7 Saumwo//irerbrauc/j 2077/72
und d/e ßaumi/i/o//s/tuat/'on /n der £6/ 6
Die globale Baumwollproduktion wird für die Saison 2011/12 auf ein Wachstum

von 8 % auf 6,9 Millionen Tonnen prognostiziert - die grösste Ernte seit 2004/05.

50. CHE/V7/EF/\S£R7"/\GL//VG DOR/Vß/R/V fDORA/ß/R/V-/WFCJ
74. - 76. September 207 7 8

Im Juli 1962 (genau vom 16. bis 19-Juli) wurde die erste Chemiefasertagung in

der Aula der Bundestextilschule abgehalten.

A/acbba/t/ge 7ext//produ/ct/on 70

Feinste Strickstoffe fürs Leben, textile Tradition vereint mit textiler Innovation

und «e-culture» - das Erfolgsrezept für nachhaltiges Wirtschaften - sind drei

Beispiele für eine nachhaltige Textilproduktion, die wir heute vorstellen.

He/mfexf/7 Trends 2072/2073 geben R/'cbtung für d/e
/rommende Sa/'son vor 74

Startschuss für die neue Heimtextil-Trendsaison: Stellvertretend für den Heimtex-

til Trendtable hat das Stilbüro bora.herke.palmisano mit einer stimmungsvollen

Preview-Präsentation erste Einblicke in die Heimtextil Trends 2012/2013 gewährt.

/Wod/scbe Kettem/v/r/csp/fze und gew/'r/cfe ßescb/'cbtungsträger 76

Spitze gehört zu den obligatorischen Accessoires der Weiblichkeit und erscheint

mit ebensolcher Vielfalt wie die Frau selbst. Bei der Herstellung der zarten Verfüh-

rer ist jedoch nicht nur ein filigranes Design, sondern auch höchste Effizienz ge-

fragt - Anforderungen, die zu einer kontinuierlichen Erhöhung des technischen

Reifegrads des eingesetzten Fertigungsequipments führen.

/Wa//v//es-7ecbno/og/e kommt nun von Cbr/sf/an P/n/cerf
7exf/7mascb/'nen 78

Dursf Kappa 780 - neuer ßenchmar/c /'m d/'g/fa/en 7exf/7druck 79

Korn/t /W/egro - e/ne /Wasch/ne, e/ne T/nte, a//e /Water/a//en 27

D/'g/'fa/druc/c auf e/asf/'scben ßändern 22

«S/STEMS: 777/A/K FORI/IMRD» /nnovaf/onsi/veffbewerb 2070/2077 23

Ho/ogramme br/'ngen 7exf/7/'en zum EunAre/n - obne feure
Farbstoffe oder aufi/vänd/ge Druc/cverfabren 25

SJ/T-Forum 26
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Der Zuwachs he/m g/oJba/en
ßaumwo//\zerbrauch 2077/72 une/
c//e ßaumivo//s/fuaf/on /n c/er
£1/*
Dr. 5'eM, /tedt/Mo« IfMoV/, 67/

D/'e g/oba/e ßaumi/i/o//produ/r7/'on w/'rc/ /ur d/'e Sa/son 207 7/72 auf e/'n

l/I/acbsfum von 8 % auf 6,9 M/7//'onen Tonnen prognosf/'z/'erf - d/'e grössfe
Ernte se/'f 2004/05. D/'e s/gn/f/'/ranfen ßaun7wo//pre/ssfe/gerungen 2070/7 7

ermut/gten d/'e ßaumwo//produzenten, /'bren /An/bau 2077/72 auszui/i/e/-
fen. /n der Furopä/'scben L/n/'on (27 Länder,) w/rd ßaumwo/Ze Fiauptsäch-
//c/j /'n Gr/echen/and und Span/'en erzeugt. D/'e Produ/cf/'on /'n Porfuga/
wurde 2006 e/'ngeste//t, /'n ßu/gar/'en werden zurze/'f wen/'ger a/s 300
Tonnen hergesfe//f.

Der weltweite Produktionszuwachs 2011/12 wird

an erster Stelle von China, des Weiteren von In-

dien, Pakistan, Australien und der Türkei ange-

trieben werden. Die Erzeugung in China wird

voraussichtlich um 13 % auf 7,2 Millionen Ton-

nen, in Indien um 9 % auf 6,0 Millionen Tonnen,

in Pakistan um 19 % auf 2,3 Millionen Tonnen,

in Australien um 3 % auf 1,1 Millionen Tonnen

und in der Türkei um 4% auf 641'000 Tonnen

ansteigen. Sowohl in Indien als auch in Austra-

lien könnte die Produktion ein Rekordniveau er-

reichen. Aufgrund der extremen Trockenheit im

Südwesten der Vereinigten Staaten wird in die-

sem Land mit einem Rückgang der Erzeugung

um 13% auf 3,4 Millionen Tonnen gerechnet.

Auch in Brasilien wird infolge der in den letz-

ten Monaten gesunkenen Baumwollpreise mit

einer rückläufigen Produktion gerechnet (-6 %

auf 1,8 Mio. t).

Moderate Zunahme be/'m

1/erbrauch
Nach einem Rückgang des Baumwollverbrauchs

2010/11 um 4 %, verursacht durch die ausserge-

wohnlich hohen Baumwollpreise, wird beim weit-

weiten Verbrauch für 2011/12 wieder ein leich-

ter Zuwachs erwartet. Der Baumwollverbrauch

wird für 2011/12 auf 4,7 Millionen Tonnen ge-

schätzt; ein Zuwachs um 1,5% gegenüber der

Vorsaison. Der Baumwollverbrauch wird durch

die zunehmende Verfügbarkeit von Baumwolle

*Atac/> /«/örOTd/zörae« rora 6o//o/z /fe/>or/;

»»/f. fezK»/z/>o//èoOTe. de

gefördert, jedoch durch die immer noch recht

hohen Baumwollpreise und den Wettbewerb mit

der Chemiefaser gebremst werden. Die Möglich-

keit einer globalen wirtschaftlichen Rezession

mit zwei Talsohlen könnte die Erwartungen je-

doch dämpfen.

Hober ßedar/7'n Cb/'na

Die grössten Verbraucherländer (China, Indien

und Pakistan) werden das marginale Wachstum

des globalen Baumwollverbrauchs 2011/12 be-

stimmen. Der Baumwollverbrauch in China wird

auf 9,7 Millionen Tonnen, der jenige Indiens auf

4,5 Millionen Tonnen und der jenige Pakistans

auf 2,2 Millionen Tonnen geschätzt. Auch für die

Türkei und Brasilien wird ein Zuwachs des Ver-

brauchs prognostiziert (auf 1,3 bzw. 1,0 Mio. t).

Demgegenüber wird weder in den USA noch in

Bangladesch ein Anstieg des Verbrauchs erwartet.

Angesichts der gegenwärtigen Annahme ei-

ner positiveren wirtschaftlichen Entwicklung im

Jahre 2011 in den Entwicklungs- als in den In-

dustrieländern und eines rascheren Anstiegs der

Baumwollpreise im Vergleich zu denen ande-

rer textiler Fasern, wird der globale Verbrauch

der anderen textilen Fasern auf ein schnelle-

res Wachstum prognostiziert als derjenige von

Baumwolle. Folglich wird ein weiterer Rückgang

des Marktanteils der Baumwolle von 33,5 % im

Jahre 2010 auf 33,2% für 2011 erwartet, wobei

dieser im Vergleich zum Rückgang um zwei Pro-

zentpunkte zwischen 2009 und 2010 noch mo-

derat ausfällt.

Bei den Importen wird dank grösserer Em-

ten, höherem Verbrauch und einer Aufstockung

der chinesischen Regierungsreserven mit einer

Erholung auf 8,1 Millionen Tonnen (+7 %) für

2011/12 gerechnet. Die chinesischen Baumwoll-

bestände erreichten mit schätzungsweise 2,2 Mil-

lionen Tonnen 2010/11 (-22 %) den niedrigsten

Stand seit 20 Jahren bei fast völlig verbrauch-

ten Regierungsreserven. Es verbleiben erheb-

liehe Unsicherheiten hinsichtlich der chine-

sischen Baumwollverbrauchsstatistik und der

Regierungsentscheidung zu den Importquoten;

dies könnte die Genauigkeit der chinesischen Im-

portprognose für 2011/12 beeinflussen.

Re/cordernten
Das Wachstum der globalen Exporte könnte durch

Australien, Brasilien und Indien angetrieben wer-

den. Sowohl Australien als auch Brasilien haben

2010/11 eine Rekordernte eingefahren und wer-

den den grössten Teil davon 2011/12 ausführen.

Die US-Exporte werden auf 2,5 Millionen Ton-

nen geschätzt, das entspricht einem Rückgang

von 20 % infolge reduzierter exportfähiger Men-

gen. Der Anteil der Vereinigten Staaten am globa-

len Export wird voraussichtlich von 41 % 2010/11

auf 31 % 2011/12 fallen, während der Anteil Bra-

siliens möglicherweise von 6 auf 9 % ansteigt.

ßaumi/i'o//s/'fu3f/on /'n c/er FD
Die Baumwollanbauer in Griechenland, Spa-

nien und Bulgarien erhalten Unterstützung

durch die Common Agricultural Policy (CAP, Ge-

meinsame Agrarpolitik) der Europäischen Union

(EU). 2009/10 wurden Änderungen in der EU-

CAP eingeführt. Wie vorher erhalten die Baum-

wollerzeuger 65% EU-Unterstützung als ent-

koppelte Einzelzahlung (Einkommensbeihilfe)

und die restlichen 35% als Flächenbeihilfe. AI-

lerdings wurden die nationalen Standortflächen,

die mit den Produktionsbeihilfen gefördert wer-

den, reduziert. Ausserdem muss die Fläche, um

für diese Beihilfen infrage zu kommen, aufAgrar-

land liegen, das von den EU-Mitgliedsstaaten für

die Baumwollproduktion genehmigt ist. Es müs-

sen genehmigte Baumwollsorten gepflanzt wer-

Baumwollproduktion
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den und diese müssen tatsächlich unter norma-

len Bedingungen angebaut und geerntet werden.

Die Beihilfe wird für Baumwolle von einwand-

freier, angemessener und vermarktbarer Quali-

tät gezahlt. Gezahlt wird pro Hektar der infrage

kommenden Fläche: das Ergebnis einer Multi-

plikation von festgelegten Vergleichserträgen mit

den für jedes Land festgelegten Vergleichserlösen.

Wenn die infrage kommende Fläche über die ma-

ximale Standortfläche hinausgeht, wird die Bei-

hilfe pro Hektar proportional reduziert.

ffüc/rgang der europä/'sc/jen
ßaumwo//prodi;/ct/on
Seit 2006/07, der ersten Saison, in der die EU-

Baumwollreform umgesetzt wurde, ist die eu-

ropäische Baumwollproduktion jedes Jahr ge-

sunken. Die Erzeugung nahm 2010/11 um 6%

auf 223 000 Tonnen ab, die kleinste Ernte seit

1984/85. Nach fünfJahren des Rückgangs wuchs

2010/11 die Baumwollfläche in Griechenland um

7% auf 250*000 Hektaren, ein Resultat der hö-

heren Gewinne, die die Anbauer in der vorhe-

rigen Saison erzielt hatten, sowie der höheren

Preise während der Pflanzzeit. Allerdings fielen

aufgrund von Schädlingsbefall (Bollworm) und

heftiger Regenfälle kurz vor der Ernte die Durch-

schnittserträge um 22 % auf 720 kg/ha. Infolge-

dessen sank die Produktion weiter auf 180*000

Tonnen, das geringste Resultat seit 1987/88. Die

Exporte wurden auf 155*000 Tonnen geschätzt,

30 % weniger als in der vorherigen Saison (Abb. 1).

F/t5£/?S7"OFFF

Die Baumwollfläche in Spanien wurde

2010/11 auf 64'000 Hektaren geschätzt, 10%

mehr als in der Saison davor. Der Durchschnitts-

ertrag verdoppelte sich fast auf 676 kg/ha, nach-

dem er zwei Jahre lang nur einen Stand von un-

ter 400 kg/ha erreicht hatte. Der Aufschwung

bei der Ernte kann anscheinend durch verschie-

dene Faktoren erklärt werden: die Erfordernis

einer Mindestertrags von Saatbaumwolle um

für EU-Unterstützungszahlungen berechtigt zu

sein, angemessene Bewässerung und Wasserre-

serven, günstiges Wetter und begrenzter Druck

durch Schädlingsbefall. Als Folge verdoppelte

sich die Produktion 2010/11 auf 43*000 Ton-

nen. Die Exporte aus Spanien fielen auf 39'000

Tonnen zurück.
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50. CF/£M/EFAS£/?TÄ GUA/G
DORA/ß/R/V (DORA/ß/RA/-MFCJ
74. - 76. September 2077

/m Ju// 7962 (genau vom 76. b/s 79. Ju//J wurc/e cb'e erste
Cbem/efasertagung /n der Au/a der ßundestext//scbu/e ab-
geba/fen. Der Tagungsscbv/erpun/cf /aufete: «D/e C/iem/eta-
sern beute und morgen». A/s der «E/'serne Vorbang» 1/Vest-

und Osteuropa trennte, trafen s/'eb 730 ßesucber aus Europa
(l/l/esf und Ost), den L/5A und Japan /'n Dornb/'rn /'m neutra/en Österre/cb,
um e/nen /We/nungs- und Gedankenaustausch über den l/l//ssensstand
be/ Chem/efasern durcbzufübren.

MAN MADE HBERS CONGRESS

50 Jahre später, in einem geeinten Europa, mit

Globalisierung und IT Gesellschaft, ist die DORN-

BIRN-MFC zu einer europäisch/amerikanischen

Leitveranstaltung mit mehr als 700 Teilnehmern

aus 30 Nationen geworden, und die Stadt Dorn-

bim wird für 2 IT Tage zur Kommunikationsplatt-

form der internationalen Faserwelt.

ßaumpf/anzung an/äss//"ch der
50 Jabr-Jub/'/äumsi/eransfaflung
Als Dank für 50 Jahre erfolgreiche Zusammen-

arbeit mit der Stadt Dornbirn wurde am 30. Juni

2011 im Beisein des Bürgermeisters, der Schul-

leitung und von Repräsentanten des ÖSTERREI-

CHISCHEN CHEMIEFASER-INSTITUTES (AUST-

RIAN-MFI) und weiteren Förderern der Tagung

auf dem Gelände der Bundestextilschule Dorn-

bim eine Rotbuche (fagus sylvatica) gepflanzt

(Abb. 1). Sie gilt auch als Symbol dafür, den ein-

dAA. «ZZ/zzöäcA der 50

/«Ar-/wA//äMwszmz«s/«//w«,g

geschlagenen Weg in eine positive Zukunft und

in Harmonie mit der Natur und Umwelt mit den

kommenden Generationen weiter zu beschreiten.

rrCbem/efaser/7 - d/'e nächsten
50 Jahre» - e/'n Top Ere/gn/'s
Zu den Themenkreisen zählten: Neue Entwick-

lungen bei Fasern, Funktionelle Textilien, Nach-

haltigkeit, Veredelung, Fasern für technische Tex-

tilien, EU Forschungsprojekte. Im Hinblick auf

das von den Vereinten Nationen ausgerufene

«Internationale Jahr der Chemie» gab auch die

American Chemical Society, Green Chemistry In-

stitute/Washington D.C., im Rahmen eines Vor-

träges eine Vorschau auf die Rolle der grünen

Chemie bei textilen Einsätzen.

MehrJunge Eeute a/i der Tagung
In den nächsten 50 Jahren sind visionäres Den-

ken und Fantasie gefragt. Neuentwicklungen,

funktionelle Textilien und Nonwovens, techni-

sehe Textilien, innovative Ansätze bei der Ver-

edelung, Kooperationen und das grosse Thema

Nachhaltigkeit bestimmen die Vorträge und die

Pausengespräche im Foyer.

Die Bedeutung der Tagung für die Chemiefa-

serindustrie und die akademische Forschung in

Europa ist ein wesentliches Element Dornbirns.

Wichtig sind allerdings auch die Öffnung nach

aussen und ein lebendiger Austausch mit unse-

ren amerikanischen und asiatischen Kollegen.

Nur im Rahmen eines globalen Zuganges kann

den schnellen Umwälzungen und Entwicklun-

gen auf den internationalen Märkten Rechnung

getragen werden.

Es freut die Veranstalter daher besonders,

dass seit einigen Jahren eine verstärkte Präsenz

von hoch motivierten, jungen Studenten/Ab-

solventen aus dem universitären Bereich und

Jungmanagern aus der Industrie festgestellt wer-

den kann.

Rekord- Te/'/nebmerzab/en /m
Jub/'/äums/'abr
Das Leitmotiv der diesjährigen Chemiefaserta-

gungDornbirn (Dornbirn-MFC) «Chemiefasern

- die nächsten 50 Jahre» ist bereits im Vorfeld

dAA. 2: Afe TA/AzeAmer z/er 50. CAew/e/zö'er-

/«gzzwg

auf ein starkes europäisch/amerikanisches sowie

internationales Interesse gestossen.

So kann zur 50 Jahr-Jubiläumstagung eine

Rekordteilnehmerzahl von über 700 Besuchern

aus etwa 30 Nationen verzeichnet werden. Die

deutschsprachigen Länder Österreich, Deutsch-

land und die Schweiz sind dabei traditionell sehr

stark vertreten. Besonders erfreulich sind stei-

gende Teilnehmerzahlen aus der Türkei, Frank-

reich und den Niederlanden. Zudem zieht die

Veranstaltung auch immer mehr asiatische Be-

Sucher an (Abb. 2).

Parallelveranstaltungen unterstrichen die in-

ternationale Bedeutung des Dornbirn-MFC. So

hat die Lenzing AG zur gleichen Zeit einen Work-

shop mit etwa 40 internationalen Top-Kunden in

Vorarlberg abgehalten. Den Workshop-Teilneh-

mern wurde auch ein Besuch des Dornbirn-MFC

ermöglicht. Zudem fand am 13. September 2011

erstmalig die Jahrestagung des österreichischen

Fachverbandes der Textil-, Bekleidungs-, Schuh-

und Lederindustrie in Dornbirn statt. Einige Teil-

nehmer verknüpften diese Veranstaltung mit ei-

nem Besuch des Dornbirn-MFC am Eröffnungstag.

Diese Kombination soll auch in den nächstenJah-

ren weiter beibehalten und ausgebaut werden.

Pod/umsd/skuss/on zum Tbema
zzReduz/erfe l/ertügbarke/t von
A/afurFasern»

Aufgrund der hohen Resonanz aus dem Vorjahr

wurde auch in diesem Jahr wieder eine mode-

rierte Podiumsdiskussion am 15. September zum

Thema «Die Rolle der Chemiefasern in Hinblick

auf die reduzierte Verfügbarkeit von Naturfasern »

abgehalten. Dieses Diskussionsforum bot den Be-

Suchern die Möglichkeit, sich persönlich ein-

zubringen.

Fesfbroscbüre m //m/f/erter
Auflage zur 50. DORA/ß/RA/-MFC

Anlässlich 50 Jahre DORNBIRN-MFC wurde eine

Jubiläumsbroschüre in einer limitierten Auflage
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4èè. Der Scfeemer /Mzjö/> Atefez* zzo« A/z-

cto Merwa/z'ow«/ re/ên'er/ zzzzzz 7/fem«: A/z-

rfc-AcVz'zre lFe«r zzwisdzezz 7/z#& Fer/ôrzzzzzzzce,

Ez/raMo» zzzzt/2V«cM«feg&ez7

von 900 Stück aufgelegt. Die Inhalte beschäftigen

sich neben einem Vorwort des Präsidenten des

Österreichischen Chemiefaser-Institutes (AUS-

TRIAN-MFI) und Grussbotschaften der engs-

ten Partner der Tagung (Dachorganisationen,

Universitäten/Hochschulen, Institute, Industrie

etc.) vor allem mit einem Rückblick «Reise in

die Vergangenheit», bei der die Entwicklung der

Tagung seit Beginn, die Gründerväter, wichtige

prägende Persönlichkeiten, Wegbegleiter, För-

derer und Sponsoren gewürdigt werden, aber

auch die Evolution der Man-Made Fasern, de-

ren Umfeld etc. gewürdigt werden. Unter dem

Kapitel «Visionen - eine Reise in die Zukunft»

werden massgebliche evolutionäre, zukünftige

Entwicklungen unserer Gesellschaft und Umwelt

dargestellt und daraus abgeleitet Forschungs-

Schwerpunkte, Herausforderungen und Anfor-

derungsprofile an Fasern.

Themenvorschau Für cF/'e 57.

CFjem/eFaserfagung DornJb/'rn 2072
Die nächste Chemiefasertagung Dornbirn (Dorn-

birn-MFC) findet vom 19. bis 21. September 2012

statt. Folgende Schwerpunkthemen sind festge-

legt:

* Neue Entwicklungen bei Fasern (Nachhai-

tigkeit)

Fasern und Textilien für Transport und Au-

tomobil (Die unverzichtbare Rolle von Che-

miefasern für die Mobilität)
* Vliesstoffe

Unkonventionelle Faserapplikationen

Chemiefasern im Kampf gegen die Klima-

Veränderung

Die Rolle der Chemiefasern im IT-Bereich

EU-Forschungsprojekte

Chemiefasertagung - die vergangenen 10 Jahre

2001 Chemiefasern für Autotextilien, Heimtextilien und Sportbekleidung

40 Jahre Chemiefasertagung Dornbirn

Die Weltproduktion von Chemiefasern und Filamenten beträgt etwa 32,8 Mio. t

(davon 30,1 Mio. t Synthetics und 2,7 Mio. t Cellulosics)

Frau DI Regina Thier-Grebe (D) wird als erste Frau in das Programm-Komitee nominiert

2002 Die Chemiefaserindustrie stellt sich dem Fortschritt

2003 Chemiefasern fördern den textilen Fortschritt

2004 Chemiefasern für Hochleistungen bei der Verarbeitung und im Gebrauch

2005 Textilien für Auto und Transport, 23. Intercarpet/Textile Bodenbeläge

Schwerentflammbarkeit, Entwicklungen bei Fasern

2006 Faser- und Garnentwicklungen, Technische Textilien und textile Composites

Vliesstoffe, Wohlbefinden und Gesundheit mit Textilien

2007 Neue Entwicklungen bei Fasern, neue Funktionalitäten durch Avivagen und Oberflächenmodifi-

kationen, Fasern und Textilien im Transportwesen

Textile Bodenbeläge, Schutztextilien, Faserprojekte innerhalb der EU / US und deren Finanzie-

rung, Einfluss der ITMA auf Fasertechnologien

2008 Neue Entwicklungen bei Fasern, Sportbekleidung, Sicherheit, Technische Textilien / Bauwesen,

Vliesstoffe, EU Forschungsprojekte

2009 Neue Entwicklungen bei Fasern, Fasern für Medizin- und Hygiene-Textilien,

Fasern für Verbundwerkstoffe, Transportwesen und Berufsbekleidung,

Fasern und Textilien im Zusammenhang mit dem Klimawandel

Die Bereiche Umweltschutz und Nachhaltigkeit sind erstmals stark im Programm vertreten - und

bleiben es auch weiterhin

2010 Neue Entwicklungen bei Fasern, Fasern und Textilien für das Transportwesen / Automobil,

Vliesstoffe, Neue Funktionalitäten durch Avivagen und Modifikationen,

EU Forschungsprojekte

Erste Simultanübersetzung in Mandarin

2011 Chemiefasern - Die nächsten 50 Jahre

50. Chemiefasertagung Dornbirn (DORNBIRN - MFC)

Die geschätzte Weltproduktion von Chemiefasern liegt bei 53 Mio. t Synthetics und 4,6 Mio. t

Cellulosics

UEGG + EGLI AG Webeblattfabrikation

Hofstrasse 98

CH-8620 Wetzikon
Tel. ++41 (0)44 932 40 25, Fax ++41 (0)44 932 47 66

Internet: www.ruegg-egli.com E-Mail: contact@ruegg-egli.com

• Webeblätter für alle Maschinentypen
• Rispelblätter in allen Ausführungen

• Bandwebeblätter für alle Maschinentypen
• Winkelleitblätter (Gelenkschärblätter)

• Spiralfederrechen in allen Breiten • Schleif- und Poliersteine
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/Vac/iA)a/f/ge Texf/'/proc/u/rf/'on *
Zfc /to/««d AeM, /ted«Mora «»zz7/ex», lfe/M/, ffl

Fe/'nsfe Sfr/'c/cstoffe fürs Leben, text/'/e 7rad/'f/'on vere/'nt m/f text/'/er /nno-
i/af/'on une/ «e-cu/fure» - c/as Frfo/gsrezept für nacü/ia/f/ges l/l//'rfscüaffen
s/'nd e/re/ ße/sp/e/e für e/'ne nac/i/ia/f/ge 7ext/7produ/ct/'on, d/'e w/'r heute
vorsfe//en. Den Dnferneümen der fexf/7- und ße/r/e/'dungsüranc/je, d/'e

/Tire umwe/ffreund//c/ien und soz/a/verträg//c/ien Produ/ef/onsfaed/ngun-
gen durc/i e/'ne unabhäng/'ge Zerf/Y/z/"erung öffenf//c/i/re/fsM//r/rsam nach
aussen do/cument/'eren möchten, steht ah sofort e/'ne neue /nformat/'-
onshroschüre zum OF/CO-FFX® Standard 7000 zur l/erfügung.
Während bei der Herstellung von herkömmli-

chen Strickstoffen 20 bzw. 28 Stricknadeln pro

Zoll an der Strickmaschine arbeiten, ist den Spe-

zialisten der Firma Willy Hermann-SUPERFINE®

ein echter technologischer Durchbruch gelun-

gen: hier kommen pro Zoll bis zu 80 Strickna-

dein zum Einsatz (Abb. 1). Das bedeutet Weltre-

kord! Der Weltmarktführer für Feinstrickstoffe

hat aber nicht nur eine neue Dimension hinsieht-

lieh deren Qualität aufgestossen, sondern legt

auch gleichzeitig Wert auf ihre umweltfreund-

liehe Produktion.

7: Ae/7 FWe 20/0 werde« PF///y //er-
8L/PFFF/A®® Ferns/ncfe/o/Jè ««/er

««c0weis/zc0 ««d sozi-

«foer/rag/z'c0e« ßedmgMwgew gemäss 0M0-
7EY® Atawddrd /000 0erges/e///

D/'e F/'rma l/l////y F/ermann-Sl/PFR-
F//VF®

Vorarlberg blickt auf eine lange Tradition der

Textilherstellung zurück. Seit 1934 ist hier in

Hard Willy Hermann-SUPERFINE® als reines Fa-

milienunternehmen im Bereich Feinstrickwaren

angesiedelt (Abb. 2). Seitdem gilt die Firma als

eine der führenden Adressen für feine Jerseys für

Tag- und Nachtwäsche, Bade- und Sportmode,

Oberbekleidung und Casualwear. Mit derzeit

*/Vdc0 /«/orm/zd'owe« der Oß/fO-TßY®

Assoc/Mora, (?o//0«rds/ra,s,se 6/, 8027

Z«n'c0, Ac/we/zj

150 Mitarbeitern im 3-Schicht-Betrieb bedient

das Unternehmen die Nachfrage nach feinsten

Strickstoffen aus aller Welt.

d00. 2: Zte ProdwMomgeèdwde m ßdrd, A

F/7/grane H/gö-Tec/j Maschen
Auf rund 150 modernsten Maschinen in meh-

reren Rundstricksälen, einer Halle mit Ketten-

wirkautomaten sowie einer mit Santoni-Seam-

less-Maschinen werden Trends für die Branche

gesetzt. Die jüngste Innovation als Ergebnis ei-

ner intensiven Entwicklungsarbeit ist die Einfüh-

rung des derzeit feinsten Strickstoffes der Welt:

Die Stoffe in Rundstrickeinteilung E68 und E80

sind so kompakt, dass das Maschenbild mit blo-

ssem Auge kaum mehr ausgemacht werden kann.

Dass dafür nur die feinsten und gleichmässigs-

ten Garne von höchster Qualität verwendet wer-

den, versteht sich von selbst.

Alle feinteilig hergestellten Strickstoffe wer-

den von Willy Hermann unter der Marke SU-

PERFINE® angeboten (Abb. 3). In der sehr

superfine
<400. J: to Afen&ewze/cße«

breiten Kollektion stehen vielfältige Einsatz-

möglichkeiten in Form von Garnkombinatio-

nen, Oberflächenbehandlungen oder speziellem

Dehnungsverhalten zur Auswahl. Die Palette an

Farbkombinationen und Oberflächenstrukturen

wird ergänzt durch spezifische Anwendungsmög-

lichkeiten von Funktionsstoffen oder der Nano-

technologie (z.B. antibakterielle Stoffe).

Hautfreunc///'c/ie 7exf/7gua//fäf
Vorbildfunktionen haben bei Willy Hermann-SU-

PERFINE® aber nicht nur die High-Tech-Quali-

tät der Maschenstoffe, sondern auch die ange-

wendeten Massnahmen zum Schutz der Umwelt.

Sämtliche im Betrieb hergestellten Strick- und

Wirkwaren sind nach dem OEKO-TEX® Standard

100 zertifiziert und bescheinigen den Kunden in

erster Linie gesundheitlich unbedenkliche Ware

hinsichtlich möglicher Schadstoffbelastung. Da

die Maschenstoffe zu 80 % in den Bereichen Wä-

sehe und Lingerie verwendet und damit haut-

nah getragen werden, war dieser Schritt für das

Unternehmen eine logische Konsequenz, zumal

sich die breite Akzeptanz des Labels «Textiles

Vertrauen» zunehmend auch in nicht-europä-

ischen Ländern zeigt.

l/orJb/7c///'cüe L/mwe/f/e/sfung
Darüber hinaus durfte das Unternehmen Ende

2010 vom auditierenden Institut TESTEX in Zü-

rieh das Zertifikat des OEKO-TEX® Standards

1000 als umweltfreundliche Betriebsstätte ent-

gegennehmen. Dieses Gütesiegel bezieht sich

rein auf die Herstellungsbedingungen: Nur wer

nachweislich umweltfreundlich produziert und

vorbildliche Arbeitsbedingungen bereithält, wird

damit zertifiziert. Zusätzliche Massnahmen im

Rahmen eines nachhaltigen Produktionsprozes-

ses wie beispielsweise die getrennte Abfallsamm-

lung und -entsorgung wurden und werden im Be-

trieb laufend erfolgreich umgesetzt.

Dank einer konsequent durchdachten und

umgesetzten Umweltverantwortung gepaart mit

innovativem Denken kann Willy Hermann-SU-

PERFINE® gelassen der Zukunft entgegensehen:

Auch im internationalen Wettbewerb ist man bes-

tens gerüstet.

D/e Lau/Fenmü/j/e Gmb/7 & Co.

KG ge/iörf zu den OFKO-7FX®

zerf/'f/z/'erfen Dnferneümen der
ersten Stunde
Die Lauffenmühle GmbH & Co. KG gehört zu

den ersten Unternehmen weltweit, die ihre Pro-

dukte ab 1993 nach OEKO-TEX® Standard 100

zertifizieren Hessen, und sie besitzt bis dato für

sämtliche Artikel gültige Zertifikate; im März

2011 wurden einige Artikel auch nach der Pro-

duktklasse I zertifiziert. Angesiedelt im Drei-

ländereck am Fusse des Südschwarzwaldes

bekennt sich das Traditionsunternehmen aus-

drücklich zum Produktionsstandort Deutsch-

land und weiss die entsprechenden Schlüssel-

faktoren optimal zu nutzen.
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Über 775-y'ä/jr/ge Erfahrung /'n

fext/'/er Fert/gung
Von 1483, als die Lauffenmühle erstmals ur-

kundlich erwähnt wurde, über 1834, dem Grün-

dungsjahr als Textilbetrieb, bis heute, hat sich

das Unternehmen kontinuierlich zum hoch-

modernen vollstufigen Textilunternehmen ent-

wickelt. Die Prozesskette reicht von Airspun,

Ring- und Rotorspinnerei sowie der Produktion

von Coregarnen und Zwirnen über die Weberei

von funktionalen, elastischen und hochtechni-

sehen Geweben bis hin zur Veredelung. Mit zwei

Standorten und etwa 330 Beschäftigten agiert die

Lauffenmühle GmbH & Co. KG derzeit äusserst

erfolgreich im Segment der Berufs- und Schutz-

kleidung (Abb. 4). Am Hauptstandort in Lauch-

4ôô. 4: M/ ztroz Ntawdorfe« wwz/ eter 330 ße-

Co. AC z/erzezf «nssmt et/o/gradt z'wz AferÜ

ringen befinden sich neben der Verwaltung die

Spinnerei und die Weberei. Im Produktionswerk

in Lörrach-Brombach wird neben der Verede-

lung der eigenen Produkte zusätzlich auch die

Lohnveredelung von Geweben angeboten. Per-

manente Investitionen in neue Technologien,

die konsequente eigene Entwicklungsarbeit so-

wie die enge Zusammenarbeit mit Forschungs-

partnern sichern dem Traditionsunternehmen

auch zukünftig eine starke Position im europä-

ischen Berufsbekleidungsmarkt. In Deutschland

konnte Lauffenmühle seine Position als Markt-

führer in diesem Segment ausbauen.

Qua//'fäf «/Wade /n Germany»
Das Unternehmen konzentriert sich mit dem ge-

samten Know-how und seiner Produktionska-

äawasssaiaiissi-' «»

•ZW/W/ «cA mf/ g&swwzfera Awozr-/>ozr

««dœz'wer ßrozMßowdwßw.27/«/«w/rfeßro-
rfcfeow row Gezrobew/ärßenz/s- zzrar/AcZwfe-

pazitätaufdie Produk-

tion von Geweben für

Berufs- und Schutz-

kleidung (Abb. 5).

Dreizehn Produktli-

nien bedienen sämtli-

che Anforderungen an

die Einsatzbereiche

Image- & Corporate

Wear, Protective Wear,

Hygiene & Health &

Care sowie an Uniform

Fabrics. Einen ho-

hen Stellenwert misst

das Unternehmen

der Kombination von

Leasingtauglichkeit
und dem Tragekom-

fort der Gewebe bei.

Im Bereich Research

& Development kom-

men beispielsweise Ge-

webe-Eigenschaften

wie eine hohe Reiss-

festigkeit sowie gute

Pillingwerte und Färb-

echtheiten auf den

Prüfstand. Im Sinne

des Wohlfühlfaktors

lässt das Unterneh-

men seine innovativen

Produkte hinsichtlich

Hautsensorik, thermo-

physiologischem Tra-

gekomfort und Mois-

ture-Management
(zum Abtransport von

Schweiss) von renom-

mierten Instituten

testen. Lauffenmühle

setzt prinzipiell auf

höchste Qualität,

Funktionalität, Trage-

komfort und Haltbar-

keit seiner Produkte.

Die Spezialität bei

Lauffenmühle ist die

garantierte Liefersi-

cherheit einer breiten

Palette zur Verfügung

stehender Qualitä-

ten und Farben ab La-

ger, das so genannten

«NOS-Programm»
(NOS - never out of

11.-14.1.2012

Mehr Ausblick für die
Branche: Ideas Crossing

mfissfi frankfurt
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Erleben Sie hautnah:
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stock). Gleichzeitig werden bei Lauffenmühle

massgeschneiderte Lösungen für individuelle

Kundenwünsche angeboten - flexibler Service

und professionelle Beratung inklusive. Ein wich-

tiger Baustein für die Verankerung eines Quali-

tätsmanagement-Systems war die Zertifizierung

nach DIN EN ISO 9001 imjahr 1992 als eine der

ersten Spinnwebereien in Europa.

L/mwe/7freund//c/7e Produ/rte und
Prozesse
Bereits früh wurden bei Lauffenmühle der Schutz

der Umwelt sowie die Ressourcenschonung weit

über das gesetzlich Geforderte hinaus in die Un-

ternehmensphilosophie miteinbezogen. Als «Pi-

onier der ersten Stunde» erwarb das Unterneh-

men für sämtliche Artikel imjahr 1992 mit der

Gründung des OEKO-TEX® Standards 100 die

entsprechenden Zertifikate. Für Lauffenmühle

stellt die permanente Re-Zertifizierung aller Pro-

dukte eine zusätzliche Qualitätsgarantie dar, an-

hand derer sich das Unternehmen erfolgreich

von Wettbewerbern abzugrenzen vermag. Ne-

ben den Produkten konzentrieren sich die Mass-

nahmen zum Schutz der Umwelt auf die Op-

timierung der Produktionsprozesse. Durch die

Nutzung innovativer Technologien, die Optimie-

rung der bestehenden Anlagen und ein effizien-

tes Energiemanagement über alle drei Produk-

tionsstufen (Spinnerei, Weberei und Veredelung)

hinweg, konnte im Zeitraum zwischen 2002 und

2010 eine signifikante Reduktion des CCF-Aus-

stosses um 30 % pro lfm Fertiggewebe erreicht

werden. Kein Wunder - denn der Betrieb wurde

1998 erstmals nach dem Umwelt-Management-

system DIN EN ISO 14001 zertifiziert und trifft

seine Entscheidungen seither nach klar definier-

ten Umweltrichtlinien. Alle Tätigkeiten, Produkte

und Dienstleistungen werden demnach kontinu-

ierlich auf ihre direkten Umweltauswirkungen

überprüft, wobei sowohl globale als auch lokale

Umweltaspekte mit einbezogen werden. Durch

die Implementierung von Qualitäts-, Umwelt-

und Abfallbeauftragten in beiden Werken gelang

es, den Gedanken der Nachhaltigkeit auch or-

ganisatorisch zu verankern. Die Firma Lauffen-

mühle entschied sich 2008, diesen durch die erst-

malige Zertifizierung ihrer Produkte nach dem

internationalen bluesign® Standard der Textilin-

dustrie unter den Aspekten Konsumentenschutz,

Umwelt sowie Ressourcen & Prozesse weiterzu-

führen. Nicht zuletzt auch im Bereich Aus- und

Weiterbildung investiert Lauffenmühle in die Zu-

kunft - gemäss einer vorbildlich gelebten sozia-

len Verantwortung.

Guangdong Esgue/ Texd/es Co.

Lfd. nach OEKO-TEX" Standard
7000 zerf/Wz/erf
Als vollstufiges Unternehmen mit insgesamt

54'000 Mitarbeitern und weltweiten Produkti-

onsstandorten gehört die 1978 gegründete Esquel

Group mit Stammsitz in Hongkong zu den inter-

national führenden Herstellern von hochwerti-

gen Baumwollhemden, T-Shirts und Polo-Shirts.

In Einklang mit der bereits seitJahrzehnten eta-

blierten Firmenphilosophie, die auf höchste Pro-

duktqualität und nachhaltiges Wirtschaften ab-

zielt, hat Esquel seine zwei Werke in Gaoming,

Provinz Guangdong (China), diesesJahr als um-

weltfreundliche und sozialverträgliche Betriebs-

Stätten nach dem OEKO-TEX® Standard 1000 zer-

tifiziert. Für Effekt- und gefärbte Garne aus der

Spinnerei hält Esquel darüber hinaus ein Zerti-

fikat nach dem OEKO-TEX® Standard lOOplus.

Bei einem Umsatz von mehr als 1 Mrd. US-

Dollar fertigt die Esquel Group für namhafte Mar-

ken wie Hugo Boss, Marks & Spencer, Next, Nike,

Polo Ralph Lauren oder Tommy Hilfiger jährlich

rund 100 Mio. Kleidungsstücke aus Web- und

Wirkware. Um den Bedarf an qualitativ hoch-

wertigen Rohstoffen zu decken, baut Esquel auf

firmeneigenen Feldern in Xinjiang, West-China,

neben Upland-Baumwolle auch Extra-Langsta-

pel-Baumwolle an (Abb. 6). Zusätzlich zu den

konventionell bewirtschafteten Plantagen be-

treibt das Unternehmen ausserdem Felder mit

Bio-Baumwolle.

AÔ6. (x flfe Growp èwwde/f (ère Äozw/ze-

fewz «wd 7?» dz'wMci ««/
de« gßs«OTfe« toot äoä-

zzzot_/edzge« /feOTd ««ter ez'weOT Zkzci)

Ho/ie Produ/cL/V/fät - Top-Qua//täf
Durch die vertikale Integration auch aller nach-

folgenden Produktionsstufen bis hin zur Her-

Stellung von Zutaten und Verpackungen sowie

einem eigenen Vertriebsnetz mit weltweiten Ver-

kaufsbüros ist Esquel in der Lage, höchste Qua-

litätsstandards für alle Zwischenprodukte bis hin

zur fertig konfektionierten Ware sowie eine op-

timale Bestückung des Handels zu gewährleis-

ten. In Gaoming kann das Unternehmen auf

2lO'OOO Spindeln Garnstärken bis 330s/3 pro-

duzieren und webt daraus eine Jahreskapazität

von 110 Mio. Yards an garn- und stückgefärbten

Hemdenstoffen. Hinzu kommen weitere 20'000

Tonnen Maschenstoffe aus der Strickerei. Gefärbt

und veredelt werden die Materialien anschlie-

ssend ebenfalls im Werk Gaoming. Die Konfek-

tion erfolgt an mehreren Standorten in China,

Vietnam, Malaysia, Sri Lanka und auf Mauri-

tius, darunter auch in den zwei nach dem OEKO-

TEX® Standard 1000 zertifizierten Betriebsstät-

ten in Guangdong (Abb. 7).

Opf/m/erte E/T/z/enz - min/ma/e
L/mwe/dbe/asLung
Abgesehen von der konsequent organisierten

Vollstufigkeit und den eindrucksvollen Leistungs-

zahlen ist die Esquel Group auch unter dem As-

pekt der Nachhaltigkeit ein durch und durch he-

rausragendes Unternehmen. Allein in den letzten

zehn Jahren hat das Unternehmen rund 50 Mio.

US-Dollar in umweltfreundliche Produktions-

technologien investiert und konnte dadurch die

Effizienz und Wettbewerbsfähigkeit der Betriebe

entscheidend verbessern - ganz zu schweigen

von den positiven ökologischen Auswirkungen

wie Energie-Einsparungen, der Reduzierung des

Wasserverbrauchs und der Abwasserbelastung so-

wie der Senkung des Emissionsausstosses.

Hßd 7.' i« de« zzroz ««c/> OEKO-7M® Ä««-
dard / 000 zerß/raerfew ßefn'eteddew zw Gw-

««gdowg «'«d zwsge&ZOT/ 29'SOO Mterte'fer
öescM/ßgf

Moderne Produ/rf/onsfecdno/og/en
Esquel war im Jahr 2000 auch als eines der ers-

ten Textilunternehmen in China in der Lage,

seine Produktionsstätten erfolgreich nach ISO

14001 zu zertifizieren. Durch findige Einzelmass-

nahmen, wie die Installation von Frequenz-Um-

richtern an den Produktionsmaschinen oder der

flächendeckende Austausch von 56*000 Glühbir-

nen in den Produktionsräumen gegen sparsame

Leuchtröhren und Reflektoren, konnte Esquel

zwischen 2005 und 2010 seinen Energiever-

brauch um 40 % senken, was einer Reduzierung

von Treibhausgasen um 160*000 Tonnen pro Jahr

entspricht. Gleiches gilt auch für den Wasser-
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Zertifizierung nach OEKO-TEX® Standard 1000:

Nachhaltige Produktion trifft wirtschaftlichen Erfolg

dbè. S: TMerwe/raew rfer Tkr#/- fM/A

mwc/ mzw/mtfragftcAew ProrfeMoMsèeÂ-

gzrwgera zsfcrcA ewze «««öAäw^e ZerÄ/me-

rwrag ö^w/föcMettofftoffz ra«d> «œsetz r/o-

£«we»/fefiew »röcitfe«, sfeA/ so/or/ efrae

we«e /w/ômaA'owsferarcAMre ZWOT 0MD-7EX®

7000 z»r Ue?/«g««g.

verbrauch, der im o. g. Zeitraum beispielsweise

durch die Rückgewinnung von Kühlwasser in der

Weberei und der Veredlung oder der mehrmali-

gen Verwendung des Wassers beim Waschen der

konfektionierten Bekleidung pro Standort um die

Hälfte reduziert werden konnte. Zu mehr Nach-

haltigkeit trägt schliesslich auch die Inbetrieb-

nähme eines eigenen gekoppelten Kraft-Wärme-

Kraftwerks im Jahre 2004 bei, welches für die

Erzeugung von Dampf und Strom für alle An-

lagen genutzt wird und nebenbei auch noch die

Nachbarschaft mit Strom beliefern kann.

e-cu/ture
Alle Bemühungen der Esquel Group um ein

nachhaltiges Wirtschaften gründen in der eta-

blierten Unternehmensphilosophie der «e-cul-

ture». Diese fordert bei allen Geschäftsaktivitäten

ein jederzeit einwandfreies ethisches Verhalten

(ethics), ein aktives und verantwortungsvolles

Handeln im Hinblick auf den Schutz der Um-

welt (environment), die Suche nach und die An-

Wendung von besten verfügbaren Technologien

(exploration), einen hohen Qualitätsanspruch
in allen Unternehmensbereichen (excellence)

sowie laufende Lern- und Weiterbildungsmass-

nahmen (education).

Zahlreiche Auszeichnungen des Unter-

nehmens für seine Innovationskraft, die Pro-

duktqualität, seine Zuverlässigkeit und Service-

Orientierung als Lieferant oder unabhängige

Zertifizierungen wie der jüngst verwirklichte
OEKO-TEX® Standard 1000 verdeutlichen, dass

dieser Nachhaltigkeits-Codex von allen Mitarbei-

tern verinnerlicht und von

den Kunden und der Öffent-

lichkeit honoriert wird.

A/eue /nfoibrosc/iüre

zum OE/CO-TEX®

Stanc/ard 7000

Ausgehend von der Zertifi-

zierung schadstoffgeprüf-

ter Textilprodukte nach

dem OEKO-TEX® Stan-

dard 100 sieht das Konzept

des OEKO-TEX® Standards

1000 eine kontinuierliche

Verbesserung der Unterneh-

mensleistung in den Berei-

chen Umweltmanagement,

Qualitätssicherung, Sicher-

heitsmanagement und So-

zialverträglichkeit vor. Un-

ternehmen, welche die

Kriterien des OEKO-TEX®

Standards 1000 erfolg-

reich in ihren Betriebsstät-

ten umsetzen, schaffen die

Grundlage für eine nach-

haltige Produktion un-

ter ökologischen Gesichts-

punkten, durch effizientere

Betriebsabläufe aber gleich-

zeitig auch im Hinblick auf

ihre ökonomische Situation

und Wettbewerbsfähigkeit.

Die zunächst in sechs

Sprachen erhältliche In-

fobroschüre erläutert auf

24 Seiten ausführlich die

Anforderungen und den

Ablauf der Zertifizierung

nach OEKO-TEX® Stan-

dard 1000. Statements von

renommierten Unterneh-

mer-Persönlichkeiten, de-

ren Betriebe seit Jahren zer-

tifiziert sind, verdeutlichen

die vielfältigen Vorteile, von

denen Unternehmen ent-

lang der gesamten textilen

Wertschöpfungskette durch

eine Zertifizierung profitie-

ren können.

Gedruckte Exemplare

können (auch in grosse-

ren Mengen) kostenfrei bei

der OEKO-TEX® Zertifizie-

•^V\_

A&

Ob SabcT-, Sabatex oder Sabaflex - spezialisierte Näh-

fäden setzen Lingerie und Wäsche perfekt in Szene,

anschmiegsam, verführerisch, elastisch und filigran.

In sämtlichen Modefarben.

intelligent Threads GROUP
Böni & Co. AG • Zürcherstrasse 350 • 8501 Frauenfeld • Switzerland

T el. +52 72 36 111 • Fax +52 72 36 118 • Email btechtrade@boni.ch
www.boni.ch

AMAMN! SftUn» DmkH ÄG KG 7A1S7 Ron-
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He/mfexf// Trends 2072/2073
geben /î/cbfung für d/'e

/rommende Sa/son vor
Sfartscbuss für d/'e neue He/'mtext/7-Trendsa/'son; Ste//verfretend für den
He/'mtext/7 7rendtab/e hat das Sf/'/büro bora.ber/ce.pa/m/'sano m/'t e/'ner

sf/n7n7ungsvo//en Prev/'ei/v-Präsenfaf/'on erste f/nh/Zc/ce /'n d/'e He/mfexf/V
Trends 2072/2073 gewährt. 1/1/ährend der Fachmesse Tendence in Fran/c-

furf am Ma/'n sfe//te C/aud/a Her/ce am 26. August 2077 /'m Porta/haus der
Messe Fran/cfurt v/'er neue Themen vor. S/e s/'nd /'m off/z/e// präsent/erten
He/mfext/7 Trendbuch «MO/VT4GF» abgeb/"/def und fassen d/'e Trendaus-

sage für d/'e Sa/"son 2072/2073 zusammen.

rungsstelle in Frankfurt bestellt werden: Tele-

fon +69 4003408-110, E-Mail info@certifica-

tion-oekotex.com. Darüber hinaus kann man die

Broschüre unter der Adresse www.oekotex.com/

downloads im Internet herunterladen (Abb. 8).

Vergabe des Qua/Ztäts/abe/s
«Hau ffreund/Zch« und
ffA//erg/7cerfreundZZch» an d/'e Rabe

Moden GmbH
Im August wurde in Bönnigheim das Label « Haut-

freundlich» in Kombination mit «Allergiker-

freundlich» an die Rabe Moden GmbH überge-

ben. Prof. Dr. Dirk Hofer (Leiter) und Gregor Hohn

vom Institut für Hygiene und Biotechnologie über-

reichtenJörg Weber, Geschäftsführer der Rabe Mo-

den GmbH, das Qualitätslabel (Abb. 9).

HOHENSTEIN«

Hèè. J); w/.w.r. Oegor/M« (TMe/zstd/z /«s-

Z/Me),/örg lieber (ÄafeAfode« d/wè/Z), Pro/
Z/r ZZZr£ Ffo/êr (Tfa&ew/e»/ /ws/ÖZde), 3Z/d; ZZo-

Seit einigen Jahren lasst Rabe Moden ihre

Produkte nach den Vorgaben des OEKO-TEX®

Standard 100 auf Schadstoffe testen. Jörg Weber

hat sich bewusst für eine weitere Zertifizierung

entschieden, denn der Trend bei den Verbrau-

ehern geht hin zu Qualität und Nachhaltigkeit.

«Die Kunden sehen heute genau hin, was sie kau-

fen und legen wieder mehr Wert auf Produkte aus

der Region», sagt Jörg Weber. Das Familienun-

ternehmen aus Hilter sieht in den Qualitätsla-

beln der Hohenstein Institute einen Zusatznut-

zen für sich und seine Kunden.

Die Prüfungen für das Qualitätslabel sind

wirkungsbezogen, dies bedeutet, dass die Wir-

kung des gesamten Produktes auf die Haut getes-

tet wird. Dabei werden lebende Zellen verwendet,

um möglichst praxisnahe Ergebnisse zu erhal-

ten. Damit das Label vergeben wird, dürfen die

getesteten Produkte keinerlei schädigende Wir-

kung auf die Zellen haben. Rabe Moden hat das

«Hautfreundlich» Label zudem mit dem Zusatz

«Allergikerfreundlich » versehen. Bei diesem Test

wird mit Hilfe von Immunzellen das Allergiepo-

tential von Substanzen erfasst, die sich aus dem

Probematerial herauslösen konnten.

Die Aussteller der Heimtextil, Designer, Einrichter

und Raumausstatter nutzten die Gelegenheit, um

sich vorab über die neusten Entwicklungen in Sa-

chen Farben, Materialien und Dessins von Haus-

und Heimtextilien zu informieren. «Traditionell

wählen wir ganz bewusst diesen frühen Termin,

um der Branche einen wichtigen Anhaltspunkt

zu geben, in welche Richtungen sich das Design

zur kommenden Saison entwickelt», erläutert

Olaf Schmidt, Vice President Textiles & Textile

Technologies der Messe Frankfurt.

//MO/VTA GF»; Gegebenes neu
zusammensetzen
Unter dem Titel «MONTAGE» spiegelt das Heim-

textil Trendbuch 2012/2013 auf kompakte und

informative Weise die Gedanken, Ideen, Inspi-

rationen, Thesen und Ausführungen der Trend-

table-Mitglieder wider. «Montage heisst für uns:

Wir nehmen das Gegebene, setzen es neu zusam-

men und gestalten daraus etwas Eigenes, bisher

nicht Dagewesenes. Sinnbildlich steht dieser Pro-

zess für die Individualität und die Bedürfnisse des

Einzelnen », erklärte Frau Herke bei ihrer Präsen-

tation. Beispielhaft werden im Trendbuch aktu-

eile avantgardistische Projekte aus Interior, Ar-

chitektur, Mode und Design vorgestellt.

Die vier neuen Trendthemen tragen die Na-

men «Colour Riot », «Dark Lux», «Craft Indus-

try» und «Split Clarity». Eine dominierende

Rolle bei allen Themen kommt dabei der Farbe

zu: «Farbe ist das entscheidende Signal für die

kommende Saison: Kraftvoll und omnipräsent er-

frischt sie die Sinne, setzt entscheidende Akzente

und durchdringt selbstbewusst alle Stilrichtun-

gen», betont Frau Herke. Ebenso sind nachhal-

tige Materialien ein übergreifendes Thema in

der Trendprognose.

He/'mfexf/7: besondere Fun/rf/'on a/s

Trendbarometer
Als grösste internationale Fachmesse für Wohn-

und Objekttextilien kommt der Heimtextil eine

besondere Funktion als Trendbarometer und

Masseinheit für Qualitätstextilien mit Design

und innovativer Funktionalität zu. Daher hat

die Messe Frankfurt bereits 1991 die Heimtex-

til Trends ins Leben gerufen. Ein international

besetzter Trendtable erarbeitet die wichtigsten

allgemeingültigen Strömungen und liefert Pro-

duktentwicklern, Kreativteams, Einrichtern und

Designern eine wertvolle Orientierung sowie zu-

verlässige Aussagen. Jedes Jahr zeichnet ein an-

deres Mitglied für die Ausführung der Heimtex-

til Trends verantwortlich. Zur Saison 2012/2013

verleiht ihnen das Stilbüro bora.herke.palmi-

sano aus Frankfurt und Berlin Name und Gestalt.

D/'e v/'er neuen Trendfhemen /'m

L/berb//'c/c ffCo/our R/'ot».' Farben

proben den Aufstand
Bei «Colour Riot» treten energiegeladene, vib-

rierende Farbtöne in einem neuen Kontext auf

+FÔ. /: Co/o«r P/'ot
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- frisch, mutig und eindringlich. Dem Spiel

mit dem Licht sind dabei keine Grenzen ge-

setzt. Hochglanzmaterialien, kolorierte Lami-

nierungen, Überlagertes sowie fluide und flexible

Stoffe betonen die Leuchtkraft der monochro-

men Farbflächen. Neu sind etwa « Optical Fibres »,

changierende Effekte oder recycelte Materialien.

Entscheidend für die Wirkung sind Qualität, Stra-

pazierfähigkeit und Langlebigkeit der hochwer-

tigen Materialien (Abb. 1).

In Sachen Dessinierung erwarten die Trend-

forscher zum Beispiel breite Streifen, All Over

Geometries oder grafische Motive. Die Computer-

weit fliesst in Form von digitalen Dessins, Pho-

toprints und Hologramm-Effekten ein. Die un-

erwarteten Looks wirken trotz der spielerischen

Experimentierfreude klar und eindeutig.

«Dar/r Lux»; D/'e Sc/iön/je/f der
A/achf
Die Schatten der Nacht bringen eine dunkle,

mystische und elegante Farbreihe hervor. Domi-

niert wird sie von einem tiefen Schwarz, das auf

glänzenden Materialien seine volle Ausdrucks-

kraft entfaltet (Abb. 2). Die Farbwelt wird ab-

dôb. 2; Atari; Zwx - rfe

gerundet durch dunkle, farbige Akzente - auf-

gefrischt durch metallisches Champagner und

Gold. Gummiertes, liquide Optiken und glän-
zende Oberflächen treffen auf Pelze und lang-

haarige, glatte Felle. Klarheit und Strenge verlei-

hen den aufwändigen Textilien ihre Modernität.

Etwas Mystisches transportieren irisierende,

schimmernde und transparente Qualitäten mit
bewegter Oberflächenmodulation. Tiefer Glanz,

metallischer Schimmer, Pailletten und aufwän-

dige Materialien fliessen in fast alle Bereiche

ein (Abb. 3).

dèè. 3; Ztar£ Z«x

«Craft /ndusfry»; M/x aus
7rad/f/on, Handwerk und Moderne
Die Verbindung von Traditionellem und Hand-

werklichem einerseits und dem Industriellen,

Maschinellen und Mechanischen andererseits

prägt das Erscheinungsbild von « Craft Industry »

(Abb. 4). Eine sonnig-warme und lebhafte Färb-

Hèè. 4; Cr«// /rerte/ry

reihe orientiert sich an Naturszenen aus Him-

mel, Bergen, Seen und Wäldern. Ihr gegenüber

stehen industrielle, metallische Töne von Kohle,

Kupfer und altem Gold. « Craft Industry » zeigt le-

bendige Oberflächen mit unregelmässigen Tex-

turen und viel Strukturiertes: Wichtig sind Qua-

litäten mit authentischem Bild und Materialien

mit Vintage-Charakter sowie dezente Destroyed-

und Used-Optiken. Musterungen entstehen durch

kreative Techniken in feiner Ausführung. Prä-

gend sind zusammengesetzte oder versetzte Ka-

ros, ungewöhnliche Patchbilder, Musterunter-

brechungen, Streifen und Karos mit partiellem

Floreffekt, Handstich-Optiken, Intarsien und auf-

wändig eingearbeitete Patches.

<1

§»

dôô. 5; $>/// Ctan'/y

«5p//f C/ar/fy»; l/l/eg m/7 dem
Olber//üss/gem

Weniger ist mehr: «Split Clarity» konzentriert

sich auf das Einfache, Funktionale und Essen-

ziehe. Nachhaltigkeit, Qualität, Hightech und

neue Materialien stehen im Fokus. Es entsteht

eine cleane, moderne Ästhetik. Die Klarheit spie-

gelt sich in der natur-inspirierten Farbreihe wi-

der: Die minimalistischen und zurückhaltenden

Kompositionen werden meist von nur einem ein-

zigen expressiven Ton unterbrochen (Abb. 5).

Die Vielfältigkeit des Materials steht im Vor-

dergrund. Eingesetzt werden metallische und

spiegelnde Oberflächen, uni-nahe Musterungen,

transparente Materialien sowie bewegte, aber zu-

rückhaltende Oberflächen. Linear, kontrastreich

und streng setzen grafische Muster deutliche Ak-

zente. Plastizität wird hervorgerufen durch das

Spiel mit Licht und Schatten in unterschiedli-

chen Materialien und Oberflächen.

ftec/a/rt/onsscb/uss

Heft 7 /2072;
73. Dezember 207 7

Genera/i/ersamm/ung

c/er SVT

Fre/tag, 20. Apr// 2072,

Seec/amm P/aza, P/a/ff/con
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Moc/Zsc/je /Ceffenw/'r/rsp/fze one/
gew/r/rfe ßesc/j/c/jfungsfräger
ûMée TSatr/ Atoyer fexÄ'/wäsycfe'we^örä, Ote/Vste/zse«, Z)

Sp/'fze ge/iörf zu den ojb//gato/7sc/ien >4ccesso/res der l/l/e/fa/Ze/j/re/t und er-
sche/'nf m/'f ebenso/c/ier We/fa/f vv/'e d/'e Frau se/dsf. ße/' der Hersfe//ung
der zarfen l/erfü/irer s/nd yedoc/i n/cdf nur e/'n f/7/granes Des/'gn, sondern
aued döcdsfe Ffr/'z/'enz gefragt - Anforderungen, d/'e zu e/'ner /conf/nu/er-
//chen Frdö/iung des techn/'schen Re/'fegrads des e/'ngesefzten Fert/gungs-
egu/pmenfs führen. F/'ne neue /WZ. 34, e/'ne /WZ. 46 sowie d/'e 7Z. 29/7 ß und
d/'e JZ. 83/7 ß vergrössern d/'e Angebotsv/e/fa/t von /CARZ. /WA/FR für d/'e

Sp/'fzenhersfe//er. ße/' der F/ersfe//ung von /Cunsf/eder /co/nmen häuf/'g Ge-

wehe, W/'esstoffe, se/fen Gesfr/'dre, und /'n v/achsendem Masse auch Ge-
Lv/'r/re zum F/'nsafz. D/'e Auswah/ des Fexf/'/s iv/'rd dabe/ von der vorgese-
henen Anwendung best/'mmf. l/l/e/'terenfw/'c/c/ungen und Opt/'m/'erungen
be/' den texf/'/en Produ/cten führen a//erd/'ngs zunehmend zur l/ervw'sc/?ung
der Grenzen be/' der Anwendungszuordnung. Doch der F/'nsatz von l/l//'r/c-

ware be/' synfbef/'sc/jem Po/sfer/eder nimmt zu.

Aktuell stellt der erfahrene Textilmaschinenbau-

Spezialist vier neue Modelle am Markt vor, mit

denen er seine erfolgreiche ML- undJL-Baurei-

hen komplettiert. Die Innovationen sind auf die

Herstellung von einfacher Besatzspitze ausge-

legt und ausserordentlich produktiv. Durch ihre

hohe Effizienz gewährleisten sie im Vergleich zur

herkömmlichen Fertigungstechnik den gleichen

Output bei geringerem Platzbedarf oder aber bei

gleicher Stellfläche eine höhere Produktionsleis-

tung. Der kleine Footprint der neuen Maschinen

macht gerade bei alteingesessenen, innerstäd-

tisch gelegenen Standorten mit wenigen Expan-

sionsmöglichkeiten grosse Sprünge möglich. Zu-

dem sind die innovativen ML- undJL-Modelle für

den Einsatz in Volumenmärkten geeignet.

D/'e Mu/f/'bar Lace-Moc/e//e MZ. 34
und MZ. 46
Die Newcomer der ML-Baureihe verbinden die

technischen Grundlagen der Multibar Lace mit

den jüngsten Innovationen im Spitzenraschelbe-

reich von KARL MAYER. Insbesondere die Subs-

titution der auf Kettengliedern und Summenge-

triebe basierenden Systeme durch das äusserst

erfolgreiche Stringbarrenkonzept, zudem die

Rechnerplattform KAMCOS® mit Multi Speed,

elektronische Steuerungen für die Garnzufuhr

und Musterung sowie Ausstattungsfeatures wie

der Positive Patternbeam Drive (PPD) zur akti-

ven Mustergarnzufuhr, führen bei den Neuent-

Wicklungen zu einem deutlichen Plus in puncto

Effizienz - und dies zu einem ausserordentlich

attraktiven Preis. Durch eine geschickte Stand-

ortpolitik mit der Konzentration der Kernteilpro-

duktion in Deutschland als wichtigen Bestand-

teil, bieten die zwei Ergänzungen des Multibar

Lace-Angebots ein deutlich optimiertes Preis-

Leistungs-Verhältnis gegenüber ihren jeweili-

gen Vorgänger-Modellen.

Die beiden Multibar-Raschelmaschinen wer-

den mit den Feinheiten E 24 und E 28 angebo-

ten. Ihre Arbeitsbreite beträgt 134" und die ma-

ximal erreichbare Drehzahl 900 min-1.

Basierend auf der gleichen Maschinenplatt-

form, erfolgt die Differenzierung über die Bar-

renkonfiguration. Die Anordnung der Barren ist

in den Abbildungen 1 und 2 zu sehen.

Optional kann die GB 2 durch zwei bis vier

Musterlegebarren zur Umsetzung von Picot-Ab-

bindungen oder zusätzlicher Schusslegungen er-

setzt werden. Zudem lässt sich auf Wunsch eine

Grundlegebarre für das Arbeiten einer weiteren

Schusslegung nutzen.

Darüber hinaus besteht bei der ML 46 die

Möglichkeit, die erste der beiden hinteren Grund-

legebarren durch vier zusätzliche Musterlegebar-

ren zu substituieren.

Mit der Erweiterung der Musterlegebarren ge-

genüber ihrem Lowbar-Pendant kann die ML 46

Designs mit einer ausdifferenzierten Zeichnung

und Bänder mit einer grösseren Breite nebenei-

nander fertigen.

Erhältlich sind die ML 46 ab dem zweiten

Quartal 2012 und die ML 34 bereits zu Beginn

des nächsten Jahres. Sind alle Maschinen am

Markt eingeführt, wird die neue Generation der

Multibar Lace in Anlehnung an die bekannte Seg-

mentierung zudem die ML 35 C umfassen. Erste

Reaktionen auf die Innovationen waren bereits

äusserst positiv. Besonders die asiatischen Her-

steller sind sehr interessiert am Fertigungsequip-

ment mit der einzigartigen Effizienz und der ho-

hen Produktqualität.

D/'e ./acguarc/tron/'c® Z.ace-Mocfe//e
JZ. 29/7 ß und cf/'e FL 83/7 ß

Die neue JL 29/1 B baut auf dem Konzept der JL

42/1 auf, hebt sich aber mit einem spezifisch ge-

stalteten Preis-Leistungs-Verhältnis vom High-

speed-Modell der Jacquardtronic®-Baureihe ab.

Im Vergleich zur JL 42/1 arbeitet der Newcomer

bei nahezu identischen maximalen Drehzah-

len mit weniger Musterlegebarren und gleicht

die Reduzierung durch geringere Investitions-

kosten aus.

Die Standardkonfiguration der JL 29/1 B ist

in Abbildung 3 zu sehen. Als Option lässt sich

die zweite der beiden vorderen Grundlegebar-

ren durch zwei bis vier Musterlegebarren erset-

zen. Zudem können alle Musterbaumpositionen

mit einem Positive Patternbeam Drive (PPD) be-

stückt und damit die Gestaltungsmöglichkeiten

erweitert werden. Zur weiteren Ausstattung derJL

29/1 B gehören eine Arbeitsbreite von 132", plus

zwei Zoll Spannranderweiterung, Feinheiten von

E24 und E28, KAMCOS®, eine elektronisch gere-
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gelte Fadenzufuhr und ein ebenfalls elektroni-

scher Legebarrenantrieb.

Mit diesem Profil ist die neue Jacquardtro-

nie® Lace prädestiniert für die effiziente Ferti-

gung elastischer und unelastischer schmaler

Spitzenbänder und All-over-Plainware mit einer

schlichten, geradlinigen Musterung - in Verbin-

dung mit dem geringen Investitionsvolumen ge-

rade die richtige Maschine für Neueinsteiger und

Hersteller von Standardartikeln in Grossserien.

Bereits im zweiten Quartal dieses Jahres konn-

ten die ersten Kaufoptionen verbucht werden.

Als eine weitere Bereicherung derJL-Baureihe

hat KARL MAYER seine erfolgreiche JL 83/1 um

eine B-Variante ergänzt. Die Anordnung derJac-

quardbarre an der vom Wirkerstand aus gesehen

hinteren Position führt zu einer Musterung, bei

der sich die Designelemente mit unverkennba-

rer Deutlichkeit - nahezu plastisch - vom Wa-

rengrund abheben.

Gew/r/cfe ßesc/i/chtungsfräger
sfe//en cfas Kunsf/ecfer-ßus/ness
auf c/en Kopf
Kunstleder mit Gewirken als Trägermaterial -
effizient herstellbar, flexibel im Einsatz und da-

mit voll im Trend. Es sieht wie Leder aus, lässt

aber Tiere bei seiner Fertigung mit heiler Haut

davonkommen und bietet ein aussergewöhnli-

ches Eigenschaftsprofil - Kunstleder ist eine AI-

ternative mit vielen Vorzügen gegenüber seinen

teuren Pendants aus der Natur. Es ist langle-

big und robust, zudem preisgünstig sowie un-

empfindlich gegen Verschmutzung und lässt sich

leicht reinigen.

Darüber hinaus verhilft Kunstleder mit sei-

ner spezifischen Machart Textilien zu interessan-

ten Anwendungen. Die Textilien werden bei der

Herstellung des Imitat-Materials als Träger für

Kunststoff-Beschichtungen verwendet und be-

stimmen in Kombination mit dem Auftrag die

Eigenschaften des Endproduktes. So kann die

Oberflächen-Lage geschäumt oder kompakt aus-

geprägt sein, aus PVC oder, bei modernen Varian-

ten, PU bestehen und mit gezielten Prägungen

bzw. Narbungen zur Erzeugung verschiedener Le-

deroptiken versehen sein. Bei den Textilien kom-

men Vliesstoffe, Gewebe, zunehmend Gewirke

und auch Kombinationen hieraus zum Einsatz.

Die textilen Trägermaterialien bestimmen vor

allem die Dehnbarkeit und das Flächengewicht

des Endprodukts - für jede Anwendung das pas-

sende Design.

f/nsafzfeereic/ie
Einsatzbeispiele für Kunstleder sindJacken, Gür-

tel, Schuhe, Taschen, Bälle, automobile Faltdä-

eher, Sitzbezüge oder auch Möbel wie Sofas und

Sessel.

In einigen Bereichen ist Kunstleder nicht

nur eine preiswerte Alternative, sondern die ein-

zige Lösung. So werden die Behandlungsmöbel

in Krankenhäusern und Arztpraxen mit Kunst-

leder bezogen, da sie eine hohe Resistenz gegen-

über den Lösungsmitteln beim Desinfizieren bie-

ten. In vielen Anwendungen ist das optisch kaum

noch von Leder zu unterscheidende Kunststoff-

Produkt wegen seines geringen Gewichts gefragt.

Ein Beispiel hierfür ist der Fahrzeugbau. Bei der

automobilen Innenausstattung findet sich Kunst-

leder als Bezug über Hartkunststoffteilen wie Ar-

maturenbrettern, Lenkrädern oder Griffen ebenso

wie in den Türverkleidungen sowie den Rück-

und Unterseiten von Sitzen. Oft bestehen die Sitze

im Bereich der Kontaktflächen aus echtem Le-

der, während die Oberflächen der übrigen Teile

mit dem künstlich erzeugten Material ausgestat-

tet werden - ein Konzept, das sich vor allem in

französischen, amerikanischen und japanischen

Fabrikaten findet.

Ein weiteres wichtiges Einsatzfeld für Kunst-

leder ist das preiswerte Möbelsegment. Auch hier

wird das synthetische Material teilweise mit ech-

tem Leder kombiniert.

Generell punktet das Kunstleder in den An-

Wendungsbereichen rund ums Bespannen und

Polstern mit einer hohen Strapazierfähigkeit,

Lichtbeständigkeit und durch eine unkompli-

zierte Reinigung. Vor allem aber überzeugen die

Multilayer mit der Tierhautoptik durch eine gute

Verarbeitbarkeit und Dehnbarkeit bei der Um-

Spannung von Kanten und Radien. Die Elasti-

zität darf allerdings nicht zu hoch sein, um ein

Ausbeulen zu verhindern.

Bei der Bekleidung lassen sich darüber hin-

aus mit Kunstleder auch modische Akzente set-

zen. Die leichte, waschbare Ware ist preiswert

und vielseitig gestaltbar. Auch hier werden Qua-

litäten mit Elastizität eingesetzt. Die Kunstleder

für Täschner dagegen zeichnen sich durch eine

hohe Formstabilität aus.

Um die optische Ähnlichkeit des syntheti-

sehen Materials mit seinem natürlichen Vorbild

zu vergrössern, wird die textile Unterseite mit

Lederfasern und -minischnitzeln beflockt. Der

hauptsächlich kosmetische Prozessschritt hat -
abgesehen von haptischen Effekten - keinerlei

Einflüsse auf die Eigenschaften.

Das fexf/"/e 7rägemja7er/a/- Stoffe
machen tr/genscha/Ten
Bisher erwies sich der Sektor der Bekleidung und

Möbel als eine Domäne der Webware. Wirkware

war für die Herstellung von Bezügen zu elastisch

und für die Produktion von Fashion-Artikeln da-

rüber hinaus zu dick und wurde damit vorwie-

gend bei der Fertigung von Taschen, Koffern und

Schuhen verwendet. Hier überzeugen die gewirk-

ten Qualitäten durch eine hohe Reissfestigkeit,

einen weichen Griff und eine gute Drapierbar-

keit zur Umspannung der Formen.

Eine qualitative Marktstudie des KARL

MAYER-Produktmanagements in China, das

Haupterzeugerland für Kunstleder zeigte, dass

der Einfluss der Wirkware im Bereich syntheti-

sches Polsterleder zunimmt. Schätzungen zu-

folge beträgt ihr Anteil derzeit 70-80 % bei der

Herstellung von Sofas.

r

Standard Spec/7/cafon
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l/l/7'r/tware - e/'n Text//, c/as /'m

/Cunst/ederbere/c/i /m /Commen ist
Die im Kunstlederbereich eingesetzte Wirkware

wird vor allem auf Hochleistungskettenwirkauto-

maten der Typen HKS 3-M und HKS 2-3 hergestellt.

Die dreibarrige Maschine arbeitet hauptsäch-

lieh die Legung «Trainer», die sich im Bereich

Sportbekleidung bereits äusserst erfolgreich eta-

bliert hat:

GB 1: 1-0/2-3

GB 2: 4-4/0-0

GB 3:1-0/1-2

Die Ware ist schussgeraut, weich und besteht

vollständig aus Polyester - glattes und texturier-

tes Garn im Mix. Meist wird die Beschichtung auf

der ungerauten Seite aufgetragen, um den wei-

chen Griff zu erhalten. Eine Ausnahme hierbei

ist das Möbel-Kunstleder, bei dem der Auftrag auf

der gerauten Oberfläche zur notwendigen Stärke

der Beschichtung führt.

Für den Einsatz als Beschichtungsträger

wird die Trainer-Legung mit einer geringen Ma-

schenzahl und einer veränderten Position der

texturierten Fäden im Vergleich zur Wirkware

für Sport-Shirts und -Shorts umgesetzt.

Die Textilien der dreibarrigen HKS finden sich

häufig für Sofas und Sessel - eine Anwendung,

bei der das Gewirke generell durch seine Dicke

Vorteile gegenüber dem Gewebe bietet.

Die Qualitäten der zweibarrigen HKS zeigen

eine lockerere Struktur und umfassen folgende

Legung:

GB 1:1-0/1-2

GB 2:1-0/3-4

Auch diese Ware wird einseitig geraut. Ihre

Einsatzgebiete sind hauptsächlich die Schuhin-

dustrie, das Täschnerhandwerk und Produkte,

bei denen Elastizität gefragt ist. Feine Varianten

in E 28 bis E 40 eignen sich zur Herstellung von

Kunstleder für die Bekleidungsbranche.

Im Vergleich zur Webware verlangen Gewirke

bei der Beschichtung Geschick. Das Viskose-Fila-

mentgarn der Stoffe mit der Leinwandbindung

gewährleiste generell eine bessere Haftung bei

Ma//V//es-Tecfmo/og/e fcommt
nun von Chr/sf/an P/'n/cert
Texf/'/masch/nen

D/'e /Vä7ji/v/>Av//esfec/j/7/Ar m/'f /'//reo Va/vanfen M4Z./1/Z./E5 une/ M4f/l/l/47~T
K1//V/7 und /WL/LT/K/V/T /st se/'t einigen Va/irze/inten a/s /'nnovat/Ves l/erfad-
ren zur Hersfe//ung von mecdan/'sc/i vertesf/gfen W/essto/fen erfo/gre/'c/j
am Mar/ct efafa//ert Durch d/'e d/Vers/f/z/erten Mög//ch/ce/fen der Prozess-

gesta/tung /assen s/'ch /Voni/vovens-Produ/rte für nahezu a//e /'ndustr/e//en
E/'nsafzgeö/'efe terf/gen.

Vor allem in der Automobilindustrie sind die näh-

wirkverfestigten Textilien weit verbreitet, da sie

im Vergleich zu den Faservliesprodukten ande-

rer bekannter Herstellungsverfahren herausra-

gende physikalische Eigenschaften bieten. Die

Maschinentechnologie zur Herstellung der Näh-

wirkvliesstoffe wurde seit vielenJahren von KARL

MAYER Malimo weltweit verbreitet und optimiert.

Am 1. Januar 2012 wird die Technologie nun

an die Firma Christian Pinkert Textilmaschi-

nen übergeben.

Erfahrung m/'t Ma//'mo-/\n/agen
Das 1992 gegründete Familienunternehmen be-

treut einen weltweiten Kundenstamm und fer-

tigt Sondermaschinen für die Nischenmärkte der

m/ffex 6/2077

der Beschichtung und ein gut beherrschbares

Schrumpfverhalten bei der Verarbeitung -wich-

tige Voraussetzungen für die Vermeidung von

Delaminierungseffekten. Gewirke dagegen bie-

ten einen grösseren Spielraum bei der Gestal-

tung der Dicke, Vorteile beim Laminatauftrag

durch eine gute Verschiebefestigkeit, sehr gute

mechanische Eigenschaften und vor allem eine

äusserst wirtschaftliche Fertigung. Die HKS 3-M

beispielsweise erreicht 2'400 min-1, sorgt dabei

für eine ausserordentlich hohe Produktquali-

tät und erzeugt im Gegensatz zur Waterjet-Web-

maschine keinerlei Kosten in puncto Wasserver-

brauch. Darüber hinaus macht das verwendete

Polyestergarn mit seiner glatten Oberfläche den

beim Einsatz von Baumwolle und Viskose erfor-

derlichen Scherprozess zur Beseitigung abste-

hender Fäden überflüssig.

Durch die mannigfachen Möglichkeiten ihrer

Gestaltung eröffnen gewirkte Trägermaterialien

in Verbindung mit der Beschichtung zudem neue

Spielräume beim Design des Oberflächenlooks -
insgesamt ein vielschichtiges Eigenschaftsprofil,

mit dem Wirkwaren als Trägermaterialien für

Kunstleder dem gegenwärtigen Trend zu Leder-

Optiken neue Impulse verleiht.

Textilindustrie. Insbesondere im Umgang mit der

Malimo-Anlagentechnik aus der Vergangenheit

hat sich Christian Pinkert ein solides und um-

fangreiches Wissen angeeignet. Bei der Entwick-

lung seiner Produkte kann der Hersteller auf sein

hauseigenes Know-how und zudem auf ein Ko-

Operationsnetzwerk mit der TU Chemnitz und

dem Sächsischen Textilforschungsinstitut bauen.

/(no w/-/iotv-Transfer
Als Lizenznehmer von KARL MAYER wird die

Firma Christian Pinkert künftig von MALIVLIES

und MALIWATT bis KUNIT und MULTIKNIT die

komplette Range der Malimo-Nähwirkmaschi-

nen fertigen - Optimierungen und Kundenan-

passungen inbegriffen. KARL MAYER liefert wei-

terhin die Kernkompetenzteile für die Maschinen

und transferiert das komplette Know-how rund

um die Malimo-Technologie an den neuen Her-

steller.

Neben der Produktion übernimmt Christian

Pinkert zudem das Marketing und den Vertrieb,

Abb. 4; D/e HAS 3-M erra'drf 2.400 w/w"
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Durst /Cappa 780 - neuer Bench-
mar/r im rf/g/ta/en 7exf//c/ruc/c

Ue/zra, Bra7^K>/r&w«,g-Hg^/wr/Mr£ra///7>e/CoOTmw«/teftdM, Bràe», /f

Durst, c/er Spez/a//'sf für /nc/usf/7e//e r/nfenstra/i/-/\nwendungen, präsen-
t/'erte auf der /77W/1 2077 rn/'t der /Cappa 780 e/ne echte >4/fernaf/Ve zum
F/achfaett-S/ebdruc/c. Der /n/r/'ef-Hoch/e/sfungsdruc/rer erre/'cht e/'ne Druc/r-
gesc/jvv/'nc//g/re/f von über 600 mVStunde (über 300 //m), be/ höchster Druc/c-

gua//täf f7'056 x 600 dp/'), und ermög//'chf On-Demand Produ/rf/'onen von
e/'nem b/s b/s zu tausenden taufmetern. D/'e Durst /Cappa 780 /st von den
Druc/r/cöpfen b/s zur 7/nfe e/ne F/genentw/c/c/ung von Durst, um höchste
B/7dgua//'tät undZuver/äss/'g/ce/'tzu gewähr/e/'sten. Geme/nsam m/t dem R/P-

5pez/'a//'sten Ca/dera hat Durst d/'e 1/l/orZrf/oi/v-Softi/vare für d/'e /Cappa 780

i/ve/'terentw/dce/t, um Druc/caufträge vom Des/gn b/s zum f/na/en Druc/c,

zu besch/eun/'gen und /costentransparent darzusfe//en.

/.; <Jfö»/7//«/wjG&//fer Atöfawrjfcwj/wt&'ne

MZM/FA

die Montage und Inbetriebnahme sowie den Ser-

vice und die Ersatzteilversorgung. Auch bei der

Produktentwicklung wird das Unternehmen den

Kunden zur Seite stehen. Damit ist der nahtlose

Transfer der Malimo-Technologie gesichert.

tfraSlW/G rn/'f
nei/erßefr/ebssfäfte
in fîras/7/en
HY0SUNG, der weltweit grösste Hersteller von

Spandex, hat die Produktion von creora® Elast-

han in der neuen Fertigungsanlage Araquari in

der Region Santa Catarina, Brasilien, aufgenom-

men. Hyosung unterhält Anlagen für creora® El-

asthan in Südkorea, China (3 Werke), der Tür-

kei und Vietnam. Die Fabriken in der Türkei und

Vietnam hat das Unternehmen im Jahr 2008 er-

öffnet, die Anlage in Brasilien wurde Mitte Sep-

tember 2011 in Betrieb genommen.

«Wir freuen uns sehr, mit der Produktion in

Brasilien, die eine breite Palette unserer creora®

Elasthan-Produkte umfasst, Phase 1 einzulei-

ten. Viele brasilianische und südamerikani-

sehe Marken und Händler beanspruchen eine

räumliche Nähe der Produktion, so dass eine

schnelle Lieferung garantiert werden kann. Wir

haben Pläne für weitere Investments, um insge-

samt 150'000 Tonnen produzieren zu können.

Wir glauben nämlich daran, dass die Nachfrage

nach Elasthan weiter anhält. Dank unserer hoch-

modernen, patentierten Herstellungstechnologie

bieten wir unseren Kunden die optimale Korn-

bination aus Innovation und Qualität», erklärt

Präsident Whang der Hyosung Spandex Perfor-

mance Unit Korea.

«Mit der Kappa 180 setzen wir auf der ITMA den

Benchmark im Digital Textile Printing», sagt

Christoph Gamper, Executive Vice President,

Durst Phototetechnik AG. «Nicht nur wegen den

beeindruckenden technischen Spezifikationen,

sondern weil wir ein komplettes System anbie-

ten, welches echte Wertschöpfung auf allen Pro-

duktionsebenen ermöglicht. Mit der Kappa 180

und der abgestimmten Caldera Workflow-Lösung

geben wir unseren Kunden alle Vorteile gegen-

über traditionellen Druckverfahren in die Hand:

absolute Flexibilität, Zeit- und Kostenersparnis,

Reduktion von Ressourcen, Umweltverträglich-

keit und hohe Kundenzufriedenheit. »

Die Kappa 180 Inkjet-Technologie ermög-

licht völlig neue Kreationen, denn es gibt keine

Limitierung beim Design oder bei den Farben

(Abb. 1 und 2). Im Vergleich zu klassischen

Druckverfahren entfallen die Vordruckprozesse

- Druckaufträge und Umstellungen werden di-

rekt über die Workflow-Software verarbeitet,

Rüstzeiten und Schablonenerstellung gehören

der Vergangenheit an - und die Druckerstel-

lung ist in wenigen Stunden einsatzbereit. Bei

der Produktion reduziert sich der Wasserbedarf

um bis zu 90 % und nur ein Bruchteil an Che-

mikalien wird verbraucht. Neben diesen um-

weltschonenden und kosteneffizienten Vortei-

len können ausserdem Druckaufträge jederzeit

reproduziert werden.

Durst /Cappa 780 a//es aus e/'ner
Hanc/

Druckköpfe: Für Kappa 180 wurde die Durst

eigene Quadro-Druckkopftechnologie weiter-

entwickelt, um mit «QuadroZ» die speziellen

Textilanforderungen zu erfüllen. Die modifi-

zierte Durst QuadroZ Array Technologie ermög-

licht, mit wasserbasierten Tinten über eine be-

sonders gehärtete, faserresistente Düsenplatte

mit einer Tropfengrösse von 7-21 Picolitern

auf textile Ware zu drucken. 6'144 Düsen pro
Farbe erreichen dabei eine Auflösung von bis zu

1 '680 dpi, und ein automatisches Düsen-Rei-

nigungssystem sorgt für die konstante Einsatz-

bereitschaft. Die QuadroZ Arrays drucken acht

Farben in CMYK, Orange, Rot, Blau und Grau,

ohne Modulationen oder Dichteschwankungen.

Dazu trägt das Tintenzuführsystem mit dem 0s-

mose-Filterungssystem bei, das die in den Tin-

ten vorhandenen kleinsten Gasbläschen elimi-

niert und den Druck konstant und ausfallfrei

garantiert.

Tinten: Speziell für den Textildruck hat Durst

eigene Hochleistungstinten (Kappa Inks) für die

Piezo-Inkjet Multipass-Technologie formuliert,

die das Drucken mit absolut umweltfreundli-

chen, wasserbasierten Dispersions-, Reaktiv- und

Säuretinten auf den verschiedenen Textilfasern

über die QuadroZ Arrays ermöglichen. Kappa Inks

zeichnen sich durch tiefes Schwarz, hohe Leucht-

kraft und exzellente Beständigkeit aus:

• Kappa Ink R (Reaktivtintensystem) für

Baumwolle und Baumwollgemisch mit ei-

nem Baumwollanteil grösser als 60 %
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• Kappa Ink D (Dispersionstintensystem) für

Kunstfasern, Polyester und Polyestergemisch

mit einem Polyesteranteil grösser als 50 %

• Kappa Ink A (Säuretintensystem) für Seide

und Seidengemische

dôô. 2: 780 - DracMop/

Workflow: Der RIP ist neben der Druckma-

schine selbst die wichtigste und zugleich fehler-

anfälligste Komponente im Druckprozess. Aus

diesem Grund hat Durst zusammen mit dem Spe-

zialisten Caldera die Software GrandRIP+ für den

digitalen Textildruck weiterentwickelt und auf

die Kappa 180 abgestimmt. Die schnelle, zuver-

lässige und leistungsstarke Workflow-Lösung be-

inhaltet alle Funktionen für die Erstellung und

Verwaltung der Druckaufträge. Hierzu zählen

Features wie Tiling, eingebettete Farbprofile und

ICC-konforme Ausgabe, Photoshop Plug-ins,

Kolorierung und Farbabgleichung von textilen

Druckdaten, Dashboard mit Vorschaufunktion

und schnellem Zugriff auf Druckaufträge, Mul-

titasking-Steuerung bei verteilten Druckmaschi-

nen sowie ein erweitertes Ink-Management. Die

digitalen Druckdaten können über die Layout

& Compose Funktion individuell zusammenge-

setzt und gestaltet werden. GrandRIP+ unter-

stützt hierfür die gängigen Bildformate EPS, PS,

PDF, JPG, Photoshop und TIF.

Transparenz: Kappa 180 ermöglicht mit der

Durst Costview Software die genaue Berechnung

Pr
in

der Produktionskosten und der Umweltfaktoren

für jeden Druckauftrag. Über ein Dashboard wer-

den hierfür alle relevanten Parameter wie Tinte,

Material, Strom und weitere Posten analysiert und

gleichzeitig der C(T Ausstoss bei allen Produktions-

schritten berechnet. Costview verfügt über ein Web-

Interface, sodass alle Analysen mit anderen Ab-

teilungen jederzeit ausgetauscht werden können.

Support: Kappa 180 verfügt mit Durst Advan-

ced Remote Diagnostics (DARD'"*') über ein in-

novatives Fernwartungs- und Alert-System, wel-

ches alle relevanten Parameter wie Druckköpfe,

Luftfeuchtigkeit, Temperatur, Spannung u.v.m.

überwacht, um die Produktion konstant am Lau-

fen zu halten und ausserplanmässige Maschinen-

stillstände zu verhindern.

Wareneinzug: Als vollwertige Textildruck-

maschine verfügt die Durst Kappa 180 über ei-

nen vollautomatischen Wareneinzug und Wa-

renführung für Textilien mit einer maximalen

Druckbreite von 195 cm sowie einer Druckdecke

mit integrierter Waschanlage. Für die Trocknung

sorgt eine Heisslufttrockner-Einheit, wahlweise

mit Gas, Dampf oder Strom betrieben.

W/itscAiaff//c/ite/t
Der digitale Textildruck wird den weltweiten

Wettbewerb verändern. Während die Textilpro-

duktionen sich heute in Ländern mit geringen

Laborkosten konzentrieren, wird der digitale Tex-

tildruck wieder die Nähe zu den Vertriebsmärk-

ten schaffen und somit Volumen zurück in die

Länder bringen, die zuletzt nicht mehr wettbe-

werbsfähig waren. Digital bringt die Produktion

wieder «nach Hause». Die digitalen Textildruck-

lösungen müssen:

• schnell sein (über 300 nr/Stunde) und zu-

verlässig (98 % Betriebszeit)

• Kostenvorteile bieten (nT/Preis) und

höchste Qualität (grösser als 600 dpi, 8 Far-

ben)

• die Tinte für den Digitaldruck muss über-

ragende Farben wiedergeben und schnelle

Produzierbarkeit gewährleisten

Abb. 3 zeigt einen Wirtschaftlichkeitsver-

gleich zwischen Rotationsdruckverfahren mit

unterschiedlicher Farbanzahl und dem neuen

Kappa 180. Der Zeitrahmen vom Design bis zum

Druck beträgt beim Digitaldruck wenige Stun-

den, im Vergleich zu mehreren Tagen bei an-

deren Druckverfahren. Auch beim Chemikali-

enverbrauch schneidet der Digitaldruck mit 9

bis 12 g/m im Vergleich zu 300 g/m deutlich

günstiger ab.

Über Durst Phototechnik AG

Durst gilt als Pionier im Bereich Pho-

totechnik und hat in seiner 80-jähri-
gen Firmengeschichte viele Innovati-

onen auf den Markt gebracht. In den

letzten zehn Jahren hat Durst die Ad-

aption digitaler Drucktechnologien
in den Branchen Holz, Glas, Kera-
mik und Grossformatdruck mass-

geblich mitbestimmt. 2010 führte
Durst mit Rhotex 320 einen Dye Su-

blimation Textildrucker ein, der auf
Anhieb einen neuen Qualitätsstan-
dard im industriellen Soft Signage
Segment setzte. Mit dem Kappa 180
stellt Durst nun einen Inkjet-Hochleis-
tungsdrucker für die Textilindustrie
bereit, der eine echte Alternative zum
Flachbett-Siebdruck darstellt.
Höchste Bildqualität in Kombination
mit echter Wertschöpfung hat für die

Kunden von Durst oberste Priorität.
Deshalb entwickelt Durst die zentra-
len Komponenten wie Druckköpfe
und Tinten selbst, um den Quali-
tätsanspruch immer weiter zu erhö-
hen. Mit der Kappa 180 bietet Durst

kompromisslose Highend-Technolo-
gie aus einer Hand und überzeugt
durch ein unübertroffenes Preis-/Leis-

tungsverhältnis. Weitere Informati-
onen über die Durst Phototechnik
finden Sie auf der Webseite www.
durst-online.com.

»duktionskosten
JSD/Laufmeter

Rotationsdruck 12 Farben © Rotationsdruck 10 Farben •— Rotationsdruck 8 Farben — Kapp



m/ffex 6/20 7 7 D/G/r/ltDRUC/f

Korn/f /A//egro - e/ne Masc/i/ne,
e/'ne r/nfe, a//e Mater/'a/ien
Afa/4/w D/g/ï«/ i?M/*o/>e <?///WT, Ä«/mge//

D/'e F/'rma /Corn/f D/'g/'fa/ /.tc/. proc/uz/'erte Jb/s/ang d/g/fa/e «D/'rect to Gar-

menf» (D. 7!GJ - Pr/'nfer, m/t denen d/'g/'fa/ d/'re/cf auf ferf/'ge K/e/'dungssfü-
c/ce gedruc/cf werden /rann. /m Jahr 2003 gegründet, /rann s/'e s/'cfi wo/)/ a/s
P/on/er d/'eses Segments Jbeze/'c/inen. Schon /m Jahr 2005 wurde der erste,
/'ndusfr/'e// arbeitende D.71G. Druc/cer vorgesfe//f und b/'s heute setzt d/'e

F/rma die Massstäbe /n d/'esem Druc/cse/cfor.

Kornit Digital liefert weltweit Digitaldrucker

für die Bekleidungsindustrie; die Produktpa-

lette reicht vom kleinsten Drucker Breeze, der

etwa 40 Bekleidungsstücke pro Stunde bedruckt,

bis zum Industriedrucker Avalanche, der es auf

300 Drucke pro Stunde bringt. Mit weltweit über

l'OOO verkauften Druckern ist Kornit Digital

Weltmarktführer im Bereich D.T.G. Druck.

Po//-fo-Po//-Druc/cer
Die Firma hat nun ihr Einsatzgebiet ausgedehnt

und mit dem Allegro den ersten Roll-to-Roll-

Drucker vorgestellt (Abb. 1), der auf der bewähr-

ten Technik der D.T.G. Drucker beruht. Das in-

tegrierte Vorbehandlungs-System behandelt die

textile Fläche während des Druckvorganges so,

dass mit der patentierten wasserbasierten Pig-

menttinte direkt auf jede textile Fläche gedruckt

werden kann.

Dazu ist es nicht mehr nötig, die Tinte zu

wechseln. Mit ein- und derselben Tinte ist es mög-

lieh, auf Baumwolle, Polyester, Mischgewebe,

Seide, Wolle und andere Faserarten zu drucken.

Das Rohmaterial braucht hierzu nicht speziell

vorbehandelt zu werden, die notwendige Vorbe-

handlung ist damit Teil des Druckprozesses. Dass

die Tinte den Forderungen des Öko-Tex Stan-

dards 100 entspricht, ist wohl selbstverständlich.

4M. /: Äora// 4/%ro - de/* /?o//-Zo-/?o//-

Sympbon/e-7/nfe
Die im eigenen Haus speziell für die Allegro neu

entwickelte Symphony-Tinte erweitert die Druck-

möglichkeiten. Durch die zusätzliche Verwen-

dung von light Magenta, light Cyan und Grau

kann ein ausgedehnter Farbbereich gedruckt

werden. Durch den Einsatz von lichtechten Pig-

menten werden lang haltende, brillante Farben

erzeugt. Da die Tinten in der firmeneigenen For-

schungsabteilung entwickelt und in der eige-

nen Produktionsstätte hergestellt werden, kann

Kornit auf Markteinflüsse und Bedürfnisse sehr

schnell und flexibel reagieren. Dass die gesamte

Produktion nach strengen Qualitätsstandards

überwacht wird, versteht sich von selbst.

Prototyp auf der /77W/\ 207 7

Der auf der ITMA 2011 vorgeführte Prototyp

druckt etwa 280 rtf pro Stunde mit einer Auf-

lösung von 500 x 500 dpi. Die aktuelle Waren-

breite ist 1,8 m, andere Breiten sind in Planung.

Die Druckkopfhöhe lässt sich stufenlos einstel-

len, sodass Materialstärken von bis zu 15 mm Di-

cke bedruckbar sind.

Um auch in der Druckvorstufe neue Mass-

Stäbe zu setzen, hat Kornit mit QuickP Move-

ment RIP eine Software entwickelt, die es erlaubt,

innerhalb kürzester Zeit die Muster für die Ma-

schine zu erzeugen.

>4/fernaf/Ve zum 5/ebdruc/c
Die Kornit Allegro ist für die Bekleidungsindus-

trie als Alternative zum

Siebdruck entwickelt

worden. Hohe Flexi-

bilität, geringe Kosten

pro nU und die Mög-

lichkeit, auch kleine

und kleinste Metra-

gen in kürzester Zeit

zu produzieren, stan-

den bei der Entwick-

lung im Vordergrund.

Die Kornit Allegro ist so-

mit eine Maschine, die

mit Leistungen aufwar-

AM. 2.*/ftmf ////ZZirMcMmm

tet, die im Roll-to-Roll-Bereich Massstäbe setzt.

Somit ist dieser Drucker, dank seiner hohen Fle-

xibilität, die Lösung für Firmen, die eine preis-

werte Lösung für kleine und mittlere Liefermen-

gen suchen.

Specfra-Druc/r/ropf
Aus technischer Sicht hat sich die Firma Kor-

nit bei der Allegro so weit wie möglich an die

bewährten D.T.G. Drucker gehalten. So arbei-

ten, als Beispiel, in diesem Drucker, ebenso wie

in allen anderen Maschinen der Firma, die be-

währten Spectra-Druckköpfe, auch die bewährten

Linearmotoren sind ebenso in den anderen Dru-

ckern eingebaut. Dies ist, im Hinblick auf die Er-

satzteilversorgung, vorteilhaft, da die Lagerhai-

tungskosten damit gering gehalten werden. Die

Firma Kornit verfügt bereits über ein weites Netz

von Verkaufsagenturen in aller Welt. Unterstützt

werden die lokalen Büros dabei durch mehrere,

weltweit verteilte Servicestellen in den USA, in

Europa und Asien.

WR WEBEREI RUSSIKON AG
Madetswilerstr. 29, Postfach, CH-8332 Russikon

Tel. 044 956 6161, Fax 044 956 61 60
Verkauf: Valeria.haller@webru.ch

GL: walter.wespi@webru.ch

Fantasiegewebe
Buntgewebe
Plisseegewebe
Drehergewebe

Sari

Mischgewebe
Rohgewebe
Voilegewebe
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D/g/fa/c/rudr auf e/asf/sc/ien
Bändern
Dr. &M, /ö&ob yWä//er te/z'Me 0/TVzznw Paôn'cs, Pricé, Cü

30 /W////arc/en Quadratmeter an Text/7/en werden Jähr//'ch bedruckt. Das

/r//ngf /'mmens, /'st aber nur e/'n /f/e/ner ßrucbfe/7 a//er produz/'erfen Text/-
//'en. 277 M////onen Quadratmeter davon werden d/g/fa/ bedruc/ct. Der eu-
ropä/scbe 7exf/7se/rforproduz/'erf 4 % des Gesamtvo/umens undbescbäft/gt
7 % der we/twe/ten Text/'/facbferäfte. D/e europä/'scben 7ext//unternebmen
erw/'rtscbaften zusammen e/'nen Umsatz von 200 M/7//'arden furo. Dennocb

- der d/'g/fa/e Texb/druc/c stec/cf nocb /n den /O'nc/ersc/iuben. Z.ec//'g//'cb 7 %

a//er fext/'/druc/ce erfo/gt gegenwärf/g d/'g/fa/. /Vacb 2072 w/'rd der d/g/'fa/e
7ext//druc/c zu «der« führenden Druc/cmethode avanc/'eren.

Alle diese Angaben beziehen sich auf den Gross-

formatdruck - verlässliche Zahlen zum digita-

len Bedrucken von Bändern gibt es nicht. Ge-

mäss der Organisation PIRA wächst der digitale

Textildruck mit 20% pro Jahr bis 2014. Hinter-

gründe dabei sind:

• das durchschnittliche Volumen pro Design

sinkt auf unter 2'000 Meter

• geringerer Materialbedarf, reduzierter Ener-

gie- und Wasserverbrauch sowie effiziente-

rer Einsatz von Verbrauchsstoffen

• schnellere Produktionszyklen und Möglich-

keit zur Individualisierung

• näher am Marktgeschehen: schnellere Re-

aktion auf Trends, geringere Transportkos-

ten, keine Umwelteinflüsse

Der /Wü//er D/'g/'ta/ Printer /WDP2 f
/WÜP/R//V72 f
Nach der erfolgreichen Einführung des Müller

Digital Printers MDP2 MÜPRINT2 für unelas-

tische Bänder und Gurten wurde an der ITMA

2011 in Barcelona nun die MDP2 E MÜPRINT2 E

(Abb. 1) für elastische Bänder dem breiten Fach-

publikum vorgestellt. Das Interesse an dieser Ma-

schine war ausserordentlich gross, da sowohl im

Bekleidungs- als auch im technischen Bereich

eine Vielzahl von Anwendungen für bedruckte

elastische Bänder bestehen. Wie die Vorgänger-

version hat die MDP2 E MÜPRINT2 E einen pie-

zoelektrischen Druckkopf, der nach dem «Drop-

on-Demand»-Prinzip arbeitet.

Die Bänder werden mittels der Vorschubein-

heit über einen Entklanker (Abb. 3) von Band-

kisten über verschiedene Führungselemente und

Zuführrollen zum Druckkopf geführt (Abb. 3).

Die Zuführung der Bänder ist so konzipiert, dass

eine kontrollierte Dehnung während des Drucks

möglich ist. Damit lassen sich einerseits die Ei-

genschaften des Endproduktes gezielt beeinflus-

sen. Andererseits können auch sehr instabile Ma-

terialien - wie leichte Kettenwirkwaren - oder

sehr schmale Bänder definiert zugeführt werden.

Für den Druck werden auf Wasser basierende Su-

blimationstinten mit den im Inkjet-Druck üb-

liehen vier Grundfarben Cyan, Magenta, Yel-

low und Black eingesetzt. Das Nachfüllen der

Tinte ist einfach von Hand möglich - auch wäh-

rend des Druckvorganges. Von Bedeutung für die

Druckqualität ist ein möglichst kurzer Weg vom

Druckkopf bis zur Fixierung. Dies wird durch

die kompakte Bauweise des MDP2 E MÜPRINT2

E unterstützt.

Da elastische Bänder mit Lycra® oder mit Na-

turgummi empfindlich gegenüber hoher Tempe-

ratureinwirkung sind, wird eine Zwei-Stufen-Fi-

xierung eingesetzt. Eine Heissluftheizung sorgt

zunächst für eine Vortrocknung. Im weiteren Ver-

lauf erfolgt die Fixierung der Drucktinte durch ei-

nen Infrarotstrahler. Die Bandführung durch die

Heissluftheizung und Infrarotstrahler ist so ge-

staltet, dass die bedruckte Oberfläche bis zur voll-

ständigen Fixierung der Drucktinte nicht durch

metallische oder andere Maschinenteile berührt

wird. Die Temperatureinwirkung erfolgt dabei

stets direkt auf die bedruckte Oberfläche. Dies

erhöht den Wirkungsgrad der Fixiereinrichtung

und spart Energie.

Mit Hilfe einer Abzugseinheit werden die fertig

bedruckten Bänder aus der Fixierzone abgezogen

und in Bandkisten abgelegt (Abb. 2).

D/'e Substrate
Als Substrate finden Textilmaterialien Verwen-

dung, die aus Polyester bestehen. Es können Ge-

webe, Kettengewirke oder Bänder aus Vliesstoffen

bedruckt werden. Weiterhin lassen sich Mehr-

lagenkonstruktionen aus verschiedenen Mate-

rialien verarbeiten, sofern die zu bedruckende

Oberfläche aus Polyester ist. Im Gegensatz zum

Flexo- und Thermodruck können elastische Bän-

der mit Picotkanten oder Rüschen problemlos

verarbeitet werden, da der Inkjet-Druck ein be-

rührungsloses Verfahren ist. Besonders interes-

sant ist das Bedrucken von leichten, transparen-

ten Kettenwirkwaren.

Durch die gesteuerte Bandzuführung kön-

nen der MDP2 E MÜPRINT2 E auch unelasti-

sehe Bänder vorgelegt werden.
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4: Promvab/aw/

Der Gesamtprozess
Den Prozessablauf zeigt Abb. 4. Substrate in un-

terschiedlichen Dimensionen können bis zu ei-

ner Gesamtbreite von 400 mm bedruckt werden.

Im Gegensatz zur unelastischen Version lassen

sich nun Bänder mit einer Breite von deutlich

unter 15 mm verarbeiten. Dies eröffnet weitere

neue Einsatzmöglichkeiten.

Zu Beginn des Prozesses wird eine Thermo-

fixierbehandlung mit einer dem eingesetzten

Faserstoff angepassten Temperatur empfohlen.

Danach erfolgt die Vorbehandlung mit dem spe-

ziehen Appreturmittel MDP2 Coating, dessen Ei-

genschaften auf die eingesetzte Drucktinte abge-

stimmt sind. MDP2 Coating wird nur empfohlen,

wenn ein hochwertiger Druck mit einer hohen

Bildauflösung gewünscht ist. Bei rauen Ober-

flächen, wie sie häufig bei elastischen Bändern

anzutreffen sind, kann auf die Beschichtung

verzichtet werden. Dies führt zu einer Kosten-

einsparung für den Gesamtprozess.

Nach der Vorbehandlung können die Bän-

der in Bandkisten abgelegt werden. Die MDP2

E MÜPRINT2 E bedruckt, trocknet und fixiert

die Bänder in einem Arbeitsgang. Die Druckge-

schwindigkeit kann je nach Einsatz der Bänder

variieren. Bei elastischen Bändern wird häufig

bereits mit einem 2-Pass-Druckmodus eine für

den Endeinsatz ausreichende Druckqualität er-

reicht. Je nach Verstreckung der Bänder vor dem

Druck können so Produktionsgeschwindigkeiten

von etwa 0,5 m/min pro Band erreicht werden.

Das bedruckte Band ist verkaufsfertig und

kann ohne Nachbehandlung mittels Aufma-

chungsmaschinen weiterverarbeitet oder direkt

konfektioniert werden.

Anwendungen
Auf der MDP2 E MÜPRINT2 E lassen sich elasti-

sehe Bänder für die verschiedensten Einsatzge-

biete bedrucken. Dazu zählen Skibrillenbänder,

Hosenträgerbänder, elastische Bänder für Unter-

wäsche sowie elastische Binden und Verbands-

material für den Medizinalbereich. Besonders

interessant ist auch der Druck auf grobmaschi-

gen Kettenwirkwaren wie beispielsweise Schals

mit Fransen.

Zusammenfassung
DieJakob Müller AG bietet als Systemanbieter ein

umfangreiches Prozess-Know-how. Appretur und

Tinte sind exakt auf die Anwendung in der Druck-

maschine MDP2 E MÜPRINT2 E abgestimmt, um

ein optimales Ergebnis zu erreichen. Verfahrens-

Vorschriften für das Thermofixieren und Appre-

tieren der Bänder sind Bestandteil des Lieferum-

fangs des Druckers MDP2 MÜPRINT2.

«SVS7Ï7WS; 7W//V/C FO/?l/KA/?D»
/nnovat/onswetfbewerb
2070/2077

Während e/'ner fe/'er//cben Pre/sver/e/'bung gab d/'e sechs/cöpf/ge Fachy'ury
d/'e Gew/'nner des «5V57Ï7WS: rh/'n/r Forward» /nnoi/af/'onsweffhewerôs
be/cannt. D/e Juroren hatten es n/cht /e/cht, d/'e besten Projekte für den
i/on Créat/'on ßaumann /'ns Leben gerufenen Wettbewerb zu besf/mmen.

Hochschulen und Studenten aus aller Welt waren

dazu aufgerufen worden, ein neuartiges Innen-

beschattungsprodukt zu entwerfen. Unter den 21

eingereichten Arbeiten aus der Schweiz, Deutsch-

land, Schweden, den Niederlanden sowie Aust-

ralien und Taiwan fanden sich äusserst kreative

Ideen, aufwändig konstruierte Modelle und raf-

finiert simple Lösungsansätze.

In der alten Zettlerei von Création Baumann

in Langenthal drehten sich textile Kaleidoskope

neben leuchtenden Sichtschutzelementen und

Vorhänge schienen auf Glas zu schweben, wäh-

rend andere ihre Fliehkraft unter Beweis stellten.

Letztlich konnten vier Projekte dieJury überzeu-

gen (Abb. 1).

7ext/7e TCre/'se/

Der 1. Preis im Wert von 7'000,- EUR ging an die

Eindhoven University of Technology. Mit «Sha-

dowtricks» schuf Vinken Teun ein ästhetisches

Objekt aus drei textilen, beweglichen Kreisen,

welches durch Saugnäpfe am Fenster angebracht

wird. Kleine Motoren, die auf Lichtintensität re-

agieren, schieben die Kreise übereinander oder

fächern sie auf, je nachdem wie viel Blendschutz

benötigt wird (Abb. 2). «Shadowtricks» ist nicht

nur technisch innovativ und ästhetisch anspre-

chend, es besitzt auch eine poetische Kompo-

nente. Wie eine Kunstinstallation nimmt das Ob-

jekt Bezug auf den Tagesablauf und zieht sich

zusammen, sobald es dunkel wird,» sagte Lau-

dator Lars Quadejacob während der Preisverlei-

hung.

Abb. 2: /.Preis: Staabw/nc&s
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Zäss/ges Produ/cf
Neben den drei Gewinnerprojekten vergab die

Jury ausserdem einen Spezialpreis an das Pro-

jekt «Colourboom» von Marian Müller von der

Hochschule Wismar über 1 '000,- EUR. Spiele-

risch wird das textile Objekt an eine Glasscheibe

geworfen und haftet mit Saugnäpfen. Laudator

Ihre Hauptaufgaben umfassen die Sicherstellung einer reibungslosen
Verfügbarkeit der benötigten Materialien und Dienstleistungen (Konfektion,
Veredelung) unter Berücksichtigung der globalen Lieferkette.

Wenn Sie sich für Lantal und die detaillierte Aufgabenbeschreibung
interessieren, besuchen Sie die Website www.lantal.com. Wir freuen uns auf

Ihre Bewerbung!

7: k/.M.r.: Afarww Atö//er, S/wöfe«/ Zfodwctefe IFtoar, /wry-MZ
g//eVZfefer Pvdwz«««, /wry-M/g&VPOTy«»zz>z 7#«/, ßeraaÄr/Y/e/«»; VaVOT/doofetefeZ«-

zotz, (îezwzzzzer Vnffer Pras, /wry-M/gfeV Z«rs ()zz«Ve/flcob, Frozzzze ßzzrs/, VzzVeM« //oc/t-

vc/zz/e Zzzzerzz, (ZezzwzzOT'zz Vn'/fer Prezy /«zj-M/g&V ßerzzV Zfo//z« zzzzV PMzjöpe ßzzzzzzzzzzzzz,

VorafeezzVer Ver/wry wzzV Zm'tofor der IFfeVôewerfosrezZe « PorzewrV»

«Magnef/scfjer« l/or/iang
Das Projekt «Attraction» von Anne Scheler, Stu-

dentin an der Hochschule Wismar, wurde mit
dem 2. Preis von 5'000,- EUR ausgezeichnet.

Ein Vorhang haftet durch magnetische Anzie-

hungskraft zwischen zwei kaum sichtbaren Me-

tallstrips. Er lässt sich von allen Seiten öffnen

und so auf unterschiedlichste Weise am Fenster

anbringen. Laudator Dieter Eschmann begrün-

det die Entscheidung: «Uns hat die simple und

daher so raffinierte Idee überzeugt. Sie kommt

dem Material entgegen, das Textil wird erlebbar! »

rü//i/or/?ang m/'f 5///con/r/eber
Mit «Punctum» gewannen Yvonne Fürst und Be-

nedikt Steiner von der Hochschule Luzern den

3. Preis (3'000,- EUR). Ein weisser Tüllvorhang

wird mit grünen Silikonklebern ans Fenster ge-

heftet und lässt sich kinderleicht und flexibel

drapieren. «Die Technik wird gleichzeitig zu ei-

nem ästhetischen Element. Die einzelnen Befes-

tigungspunkte integrieren und verteilen sich de-

korativ im Textil,» so Laudator Benjamin Thut.

Bernd Hollin: «Colourboom» ist ein humorvol-

les, lässiges Produkt, das durch seine Funktiona-

lität überzeugt. Das Objekt gleicht einem schat-

tenspendenden Falter, der überall mitgenommen

werden kann. »

l/ar/'ab/er S/c/ifscHufz
«Auch wenn nicht alle eingereichten Projekte

die von uns vorgegebenen Kriterien erfüllt ha-

ben, sind wir mit der Qualität der Arbeiten sehr

zufrieden. », so Philippe Baumann, Initiator der

Wettbewerbsreihe «Think Forward». «Es war eine

äusserst anspruchsvolle Aufgabe, einen variablen

Sichtschutz nach den von uns gestellten Anforde-

rungen zu entwerfen. Umso mehr freut es mich,

dass ich bei allen Gewinnerprojekten das Poten-

tial zur Weiterentwicklung erkenne. »

Der mit insgesamt lö'OOO,- EUR dotierte, in-

ternational ausgeschriebene Wettbewerb richtete

sich an Hoch- und Fachhochschulen für Design,

Gestaltung, Architektur und Innenarchitektur.

Die Projekte konnten als Semesterarbeiten in der

Gruppe oder in Einzelarbeit entwickelt werden

und wurden durch eine Fachjury, bestehend aus

Dieter Eschmann, Innendekorateur und Inhaber

von Eschmann Inneneinrichtung aus Kilchberg,

René Hofmann, Product Manager bei Création

Baumann, Bernd Hollin, Architekt von Hollin

+ Radoske Architekten aus Frankfurt a.M., Lars

Quadejacob, Chefredakteur des Designmagazins

design report und Benjamin Thut, Designer und

Geschäftsführer von Thut Möbel, unter Vorsitz

von Philippe Baumann bewertet und prämiert.

Die Wettbewerbsreihe «Think Forward» fand

bereits zum zweiten Mal statt. 2008/2009 suchte

Création Baumann mit dem Wettbewerb «GE-

CKO: Think Forward» nach den innovativsten

Anwendungen des Hafttextils GECKO.

Weitere Informationen zum Wettbewerb

«Systems: Think Forward» finden Sie auch un-

ter: http://www.creationbaumann.com/award_

de.html

Transportation
Fashion

Lantal ist führend in Design, Herstellung und Vermarktung von Textilien und

Dienstleistungen für den internationalen Luft-, Bus- und Bahnverkehr und für

Kreuzfahrtschiffe.

Für den Bereich Supply Chain Management suchen wir eine/n strategische/1

Einkäufer/in
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Ho/ogramme br/'ngen 7extr//en
zum Fun/ce/n - ohne teure
Farbstoffe oder aufivänd/ge
Druckverfahren
Frq/1 />. Hwt/re« IFfeèer Atomz, Ze/fenra (6$ Fror/wc/ <S* FßW/fe,

//odwcAß/e Zß^er« - Ftegw ô

Das Nompefenzzenfrun? (CO Product & FexU'/es der Hoc/isc/iu/e Luzern
hat in einem KT/-Pro/e/ct zusammen m/t Partnern aus l/l//ssenschatf und /n-
cfusLr/'e e/'n neues Verfahren zur Herste//ung von FexL/7/en entn/Zc/re/t, d/'e

dan/f e/ngeprägfen 2D-Ho/ogrammen y'e nach Z/chte/nfa// besonders he//
und farb/'g /euchten.

Vorhänge, Jalousien oder Tischdecken, die ira Ta-

geslicht und in abendlicher Beleuchtung wie Di-

amanten funkeln? Das ist kein blosses Wunsch-

bild, sondern ein konkretes Forschungsvorhaben,

das die Hochschule Luzern - Design & Kunst lei-

tet. Das vom Bund geförderte KTI-Projekt « Opti-

mum: Strukturfarben auf Textil» hat zum Ziel,

auf Stoffen Farbeffekte zu erzeugen, für die we-

der teure Farben, noch aufwändige und unöko-

logische Druckverfahren nötig sind.

Andrea Weber Marin, Leiterin des Kompe-

tenzzentrums (CC) Product & Textiles der Hoch-

schule Luzern, erläutert: «Unsere KTI-Projekte

im Bereich Design und Technologie basieren

auf bildhaften Ideen und starken Produkt-Visi-

onen. Ausserdem arbeiten wir in interdisziplinä-

ren Teams und haben so die Möglichkeit, unsere

Visionen gemeinsam umzusetzen. »

Ausschlaggebend für das Projekt « Optimum »

war eine Entdeckung an der Empa St. Gallen: Bei

der Behandlung von Fasern durch Mikrostruk-

turierung - einem Verfahren, um Materialien

mit kleinsten Strukturen zu versehen - entstan-

den unter Lichteinfall hell strahlende Farbef-

fekte. Um diese Effekte für die Herstellung von

Raumtextilien gezielt und präzise zu erzeugen,

Fro/o/p/) i/ß?/er/ige« LörAßwgs' (pße/fe: L/ocA-

scAw/e Zßzem, SoWerAowt/ GVwôZ/J

arbeiten Forscherinnen und Forscher der Hoch-

schule Luzern, der Hochschule Rapperswil und

der Empa zusammen an der Entwicklung ent-

sprechender Materialien und Prozesse. Beteiligt

sind zudem als Industriepartner die Spinnerei

und Zwirnerei Tersuisse Multifils S.A., Emmen-

brücke, die Weberei Keller AG, Wald, die 3D AG,

Baar, als Herstellerin von holographischen Pro-

dukten, die LED-Spezialistin Solderbond GmbH,

Elsau, sowie das Tex-

tilunternehmen Créa-

tion Baumann AG aus

Langenthal. Vom Bund

wurde das Projekt mit

150'000 Franken un-

terstützt.

Nach zwei Jahren

Forschungsarbeit ist es

dem interdisziplinären

Team nun gelungen,

2D-Hologramme auf

textilen Flächen zu er-

zeugen, die in Kombi-

nation mit einer Licht-

quelle besonders hell

und farbig leuchten,

ähnlich wie ein Kris-

tall. Wann die ersten

funkelnden Vorhänge

oder Wandpanels für

den Endverbraucher in

den Geschäften erhält-

lieh sind, steht noch

nicht genau fest. René

Hauser, Geschäftsfüh-

rer der 3D AG, ist aber

schon jetzt vom Ergeb-

nis beeindruckt: «Die

auf der Textiloberfläche eingeprägte holografi-

sehe Mikrostruktur erzeugt brillante Effekte. Die

Herstellung solcher neuartiger Textilien ist nun

technisch in greifbare Nähe gerückt und wir sind

sehr zuversichtlich, dass eine Massenproduktion

realisiert werden kann. »

Das CC Product & Textiles der Hochschule Lu-

zern ist spezialisiert auf die Forschung im Tex-

tildesign und somit einzigartig in der Schweiz.

Durch gestalterische Visionen werden zusammen

mit technischen Forschungs- und Industriepart-

nern Innovationen in Maschinen, Materialien

und Funktionen realisiert, die zu marktfähigen

Produkten führen.

E-Mail-Adresse

Inserate

keller@its-mediaservice.com

Der Textilverband Schweiz
verbindet die innovativen

Unternehmen der Branche zu
einem starken Netzwerk.

TVS Textilverband Schweiz
www.swisstextiles.ch

Dienstleistungsbereiche
Arbeitgeber- und Sozialpolitik

Wirtschaft und Statistik
Bildung und Nachwuchsförderung

Öffentlichkeit und Presse
Normen und Kennzeichnungen

Technologie und Forschung
Umwelt und Energie
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l/l//e gebt es e/genf/Zcb Georges Fust?

Unter d/eser Rubr/P w/'rd P/'ero Buch// /n den nächsten Ausgehen e/n/'gen pro-
f/7/erten und verdienten Sl/F-M/tg/Iedern nachspüren und s/e /nferv/'ewen.

S/e sind e/n engag/ertes M/'fg//ed
der S1/7". S/e waren /ange in der
l/l/e/ferb/Vdungs/romm/ss/on, davon
zwö/f Jahre a/s deren Präs/denf.
l/l//e s/'nd S/e zu unserer l/ere/n/'-

gung ge/commen?
Anlässlich meiner Ausbildung an der Textil-

fachschule wurden wir Studenten ordentlich

bearbeitet, der Berufsvereinigung beizutre-

ten. Den damaligen Beitritt habe ich auch

nie bereut.

Haben S/e e/n besonders /rösf//ches
Er/ebn/s aus /hrem ßerut oder /hrer
M/'tg//edschaft in der Sl/F?
Anlässlich einer Geschäftsreise war ich am be-

rüchtigten «Check-point-Charlie», um von der

damaligen DDR in die BRD einzureisen. Mein

Gepäck wurde minutiös durchforstet und man

fand eine Plastiktüte weissen Staubs. Alle Beteu-

erungen, es handle sich um Abrieb von Spinn-

Zylindern, welcher in unserem Labor untersucht

werden sollte, nützten nichts, die strenge Haupt-

männin begann ein peinliches Verhör. Erst nach

einer Stunde konnte durch Beizug eines Doku-

mentes eines hohen Beamten aus Berlin Schlim-

meres verhütet werden. Ich erhielt hautnahen

Anschauungsunterricht der Methoden dieses be-

rüchtigten Regimes.

Aus der WBK: Unsere «Betriebsausflüge» wa-

ren meist ordentlich ambitiös und für die «nor-

malen» Frauen und Männer unter uns nahezu

ein alpiner Leistungstest. So auch damals am

Berninapass, als wir uns Walter Borner - fast

ein Einheimischer - anvertrauten und loszo-

gen, bis die Steilheit fast keine Grenzen mehr

kannte. Wir mussten mit einem Teil der WBK-

Gipfelstürmer ein gesichertes Lager errichten.

Die Kletterer erreichten dann unter Aufbietung

der letzten Kräfte den Gipfel und waren mäch-

tig stolz.

l/l/as baben S/e an /brer Fäf/g/re/f /n
der 51/7" am me/sfen geschätzt?

*Z7«ra& FßWer der TtezM/zotz zwrzfe

w» 7/e/? 2077/5 dieser Bei/rag m'd>/ ro//-

däwd/g «bgedrwcßt

Die ideale Kombination zwischen Pflege der Ka-

meradschaft, Weiterbildung und Aufbau eines

textilen Netzwerkes.

l/l/as den/ren S/e über d/e neuen
Trends der Schweizerischen

7exf/7vere/n/gungen
Es wird Zeit für einen Schulterschluss der Textil-

verbände. Nur damit kann eine attraktive Dienst-

leistung zugunsten der verbleibenden Mitglieder

sichergestellt werden. Ein erster Schritt mit der

SVTC ist rasch umsetzbar.

l/l/enn S/e nocbma/s von vorne
anfangen Fönnten, was würden
S/e ändern?
Ich würde der Textilindustrie treu bleiben, mich

aber nicht mehr auf der rein technischen Ebene

ausbilden, sondern über eine betriebswirtschaft-

liehe Ausbildung eine Kaderfunktion anstreben.

l/l/as freut S/e besonders /'m /.eben?
Berufliche Erfolge und die Pflege andauernder

zwischenmenschlicher Beziehungen haben mich

im Leben besonders gefreut. Heute im fortge-

schrittenen Alter sind es besonders die vier En-

kelinnen und junge Menschen generell, denen

ich meine Lebenserfahrung vermitteln möchte.

l/l/as ärgert S/e besonders Im
beben?

Ceor^ey Fto/

Es ärgert mich sehr, dass Toleranz und Ausgewo-

genheit in der Gesellschaft an Wert verloren ha-

ben und je länger je mehr extremen Ansichten

weichen müssen. Der Gemeinsinn braucht wie-

der mehr Platz in unserem Leben.

Rönnen S/e uns zum Scb/uss zu-
banden unserer Leserschaft /hr
Lebensmotto be/rannf geben.
Träume nicht Dein Leben, sondern lebe Deinen

Traum!

l/l/as /rann /ch m/t meinen Fäh/g-
/reiten tun, um auf d/eser wunder-
baren Erde e/'nen Fussabdruc/r zu
h/'nfer/assen?
Bei einem Besuch bei Georges Fust konnte ich

mich überzeugen, dass unser ehemaliger WBK-

Präsident von den schönen Bündner Bergen nicht

nur träumt, sondern sie auch fleissig bewandert.

Georges Fust, geb. 2. Februar
1935
Wohnort: Domat/Ems
Berufsausbildung: Textiltechniker
STF

Berufliche Tätigkeiten:
Leiter technischer Stab der Spinne-
rei & Weberei Dietfurt AG,
Leiter textile Anwendungstechnik
der EMS CHEMIE AG Domat/Ems
und Leiter der Betriebsentwicklung,
Chef der Marktentwicklung im Un-
ternehmensbereich GRILTECH der
EMS CHEMIE AG in Domat/Ems
Nebenberufe:
Lehrbeauftragter an der Schweize-
rischen Textilfachschule Wattwil,
Fachreferent an Textiltagungen im
In- und Ausland

Fec/aAt/onsscb/i/ss

Weft 7/2072;
73. Dezember 2077

Genera/versamm/ungr

der 51/7?

/re/fag, 20. >4pr//2072,

Seedamm P/aza, Pfäff/Tcon
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Abfälle

A. Herzog AG, Aramid-Produkte, Textil-Recycling, CH-3250 Lyss
Tel. +41 32 385 1213, E-Mail: contact@herzog-lyss.ch, www.herzog-lyss.ch

Air Covering Maschinen (Luftverwirbelung)

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen
Tel: 044 718 33 11 Fax 044 718 34 51

E-Mail: info@ssm.ch

Spulmaschinen Garnprozessmaschinen
SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG

Bänder

kuny

Kuny AG, Postfach 66, 5024 Küttigen
Telefon 062 839 91 91, Telefax 062 839 91 19
E-Mail: info@kuny.ch
Internet: www.kuny.ch

Streiffband AG, Hauptstr. 2, 5027 Herznach
Tel. 062 867 80 10, Fax 062 867 80 11

E-Mail: info@streiffband.ch, Internet: www.streiffband.ch

STREIFFBAND

Huber & Co. AG Bandfabrik
CH-5727 Oberkulm

Tel. +41 (0)62 768 82 82 • Fax +41 (0)62 768 82 70
E-Mail: info@huber-bandfabrik.com

Internet: www.huber-bandfabrik.com

Kyburz + Co., CH-5018 Erlinsbach
Telefon 062 844 34 62, Telefax 062 844 39 83
E-Mail: kyburz-co@bluewin.ch
Internet: www.kyburz-co.ch

Bandwebmaschinen

Jakob Müller AG Frick
5070 Frick, Switzerland

Telefon +41 62 8655 111
Fax +41 62 8655 777

www.mueller-frick.com

Baumwollzwirnerei

Bäumlin AG, Tobelmüli, CH-9425 Thal, Tel. 071 886 40 90, Fax 071 886 40 95

E-Mail: info@baeumlin-ag.ch, Internet: www.baeumlin-ag.ch

Breithalter

G. Hunziker AG
Alte Schmerikonerstrasse 3, CH-8733 Eschenbach
Tel. ++41 (0)55 286 13 13, Fax ++41 (0)55 286 13 00
E-Mail: sales@hunziker.info, Internet: www.hunziker.info

Chemiefasern

t.MS
EMS-GRILTECH

Griloiv
Cms

EMS-CHEMIE AG
Business Unit EMS-GRILTECH
Reichenauerstrasse
CH 7013 Domat/Ems
Tel. +41 81 632 72 02
Fax +41 81 632 74 02
http://www.emsgriltech.com
E-Mail: info@emsgriltech.com

Vollprofil und Bikomponenten Fasern
oder Garne, sowie Granulat aus PA6,
COPA, COPES, PA610, PA 612

*nextrusion

OMYA (Schweiz) AG
CH-4665 Oftringen
Tel. 062 789 23 04, Fax 062 789 23 00
E-Mail: domenico.vinzi@omya.com,
Internet: www.omya.ch
Vertretung von: NEXTRUSION GMBH

Datenerfassungssysteme/Produktionsplanung

LOOMDATA®
BV ZETA DATATEC GMBH

ZETA DATATEC GmbH
CH-8212 Neuhausen
Phone: +41 52 674 82 20
Fax: +41 52 674 82 21

Internet: www.zetadatatec.com

Dockenwickler

Willy Grob AG
Alte Schmerikonerstrasse 3, CH-8733 Eschenbach
Telefon ++41 (0)55 286 13 40, Fax ++41 (0)55 286 13 50
E-Mail: info@willy-grob.ch, Internet: www.willy-grob.ch
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Druckknöpfe und Ansetzmaschinen

Alexander Brero AG,
Postfach 4361, CH-2500 Biel 4
Telefon 032/344 20 07
E-Mail: info@brero.ch

Elastische und technische Gewebe

Fax 032/344 20 02
Internet: www.brero.ch

Innovative Gewebe

schoeller®
Switzerland

Schoeller Textil AG, Bahnhofstr. 17
CH-9475 Sevelen
Tel. 081 786 0 800, Fax 081 786 0 810
E-Mail: info@schoeller-textiles.com
www.schoeller-textiles.com

Elektronische Musterkreationsanlagen

Jakob Müller AG Frick
5070 Frick, Switzerland

Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

Etiketten aller Art und Verpackungssysteme

SWITZERLAND
Bally Labels AG

Schachenstrasse 24, 5012 Schönenwerd
Telefon +41 62 855 27 50, Telefax +41 62 855 27 59

E-Mail: info@bally.nilorn.com
Internet: www.ballylabels.ch

Wir geben Ihren Produkten eine unverwechselbare Identität

Etikettenwebmaschinen

Jakob Müller AG Frick
5070 Frick, Switzerland

Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

d D

NILORN
WORLDWIDE

Fachmaschinen

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

Garne und Zwirne

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen,
Tel 044 718 33 11 Fax 044 718 34 51

E-Mail: info@ssm.ch

Spulmaschinen Garnprozessmaschinen

Bäumlin & Ernst AG
Bleikenstrasse 17, CH-9630 Wattwil (SG)
Texturierer und Spezialitätenzwirnerei
Telefon: 0041 (0)71 98702 02
Telefax: 0041 (0)71 98702 22
Email: beag@beag.ch Internet: www.beag.ch

Garne und Zwirne

C.BEERLI AG
Zwirnerei-Färberei

CH-9425 Thal
Telefon 071 886 16 16
Telefax 071 886 16 56
Internet: www.beerli.com
E-Mail: admin@beerli.com

Der Filament-Spezialist für gefärbte Zwirne aus SE, CV, PES!

/-/ermann
ßü/i/er

Hermann Bühler AG
CH-8482 Sennhof (Winterthur)
Telefon: +41 52 234 04 04
Telefax: +41 52 234 04 94
Email: info@buhleryarn.com
Internet: www.buhleryarn.com

CWC TEXTIL AG
Hotzestrasse 29, CH-8006 Zürich
Tel. 044/368 70 80
Fax 044/368 70 81

E-Mail: cwc@cwc.ch
- Qualitätsgarne für die Textilindustrie

Seidenspinnerei

Hochwertige Naturgarne CAMENZIND

www.natural-yarns.com

Camenzind + Co. AG, Seidenspinnerei, CH-6442 Gersau
Tel. +41 41 829 80 80, Fax +4141 829 80 81, E-Mail: info@natural-yarns.com

JOHANN MULLER AG
4802 Strengelbach
Tel. 062 745 04 04, Fax 062 745 04 05

E-Mail: mueller@mueller-textil.ch

Gefärbte Garne und Maschenstoffe aus allen Materialien

CH-9015 St.Gallen

fggggggg Phone +41 (0)71 228 47 28
Fax +41 (0)71 228 47 38
E-mail nef@nef-yarn.ch
www.nef-yarn.ch

NEF CO
Aktiengesellschaft

auch Bio-Baumwollgarn gekämmt
(GOTS) CUC + IMO
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Garnsengmaschinen

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

Grosskaulenwagen

SCHARER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen
Tel 044 718 33 11 Fax 044 718 34 51

E-Mail: info@ssm.ch

Spulmaschinen Garnprozessmaschinen

Zöllig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach

Tel. 071 446 75 46, Fax 071 446 77 20

Kettablassvorrichtungen

CREALET
CREALET AG
Webmaschinenzubehör
Alte Schmerikonerstrasse 3
CH-8733 Eschenbach

Telefon +41 (0)55 286 30 20
Fax +41 (0)55 286 30 29

E-Mail: info@crealet.ch
Internet: www.crealet.ch

Kettenwirkmaschinen

Jakob Müller AG Frick
5070 Frick, Switzerland

Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

Lederwaren, Prägearbeiten, Musterkollektionen

TEXAT AG
Produktpräsentationen
Swiss-Lederwaren
Montagetechnik

Lufttexturierung

«irSCHÄRER SCHWEITER METTLER AG

TEXAT AG

CH-4802 Strengelbach
Tel. 062/849 77 88
Fax 062/849 78 18
www.texat.ch

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen
Tel 044 718 33 11 Fax 044 718 34 51

E-Mail: info@ssm.ch

Spulmaschinen Garnprozessmaschinen

Nadelteile für Textilmaschinen

H
burckhardt

OF SWITZERLAND

Christoph Burckhardt AG
Pfarrgasse 11

4019 Basel
Tel. 061 638 18 00, Fax 061 638 18 50
E-Mail: info@burckhardt.com; www.burckhardt.com

Nähzwirne

Böni & Co AG, 8500 Frauenfeld, Telefon 052 723 62 20, Telefax 052 723 61 18
E-Mail: btechtrade@boni.ch, Internet: www.boni.ch

Outdoor-, Sportswear- und Workweargewebe

RohoKL
fabrics

ROTOFIL fabrics SA, Via Vife 3
CH-6855 Stabio
Tel. +41 (0)91 641 76 41

Fax +41 (0)91 641 76 40
E-Mail: info@rotofil.com
Internet: www.rotofil.com

Qualitätskontrollsysteme für Spinnerei und Weberei

MASTERS IN TEXTILE QUALITY CONTROL

Gebrüder Loepfe AG
CH-8623 Wetzikon / Schweiz
Telefon +41 43 488 11 11

Telefax +41 43 488 11 00
E-Mail: sales@loepfe.com
Internet: www.loepfe.com

Schaft- und Jacquardmaschinen

TEXTILE StxTC/HZ/

Stäubli AG Seestrasse 238 CH-8810 Horgen
Tel. +41 (0)43 244 22 44 Fax +41 (0)43 244 22 45
sales.textile@staubli.com www.staubli.com

Schaumaschinen

Zöllig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach
Tel. 071 466 75 46, Fax 071 466 77 20

Scheren

Alexander Brero AG,
Postfach 4361, CH-2500 Biel 4
Telefon 032/344 20 07
E-Mail: info@brero.ch

Fax 032/344 20 02
Internet: www.brero.ch
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Schmelzklebstoffe

tJMS
EMS-GRILTECH

Grlltex
MS

Sitzbezugstoffe

EMS-CHEMIE AG
Business Unit EMS-GRILTECH
Reichenauerstrasse
CH 7013 Domat/Ems
Tel. +41 81 632 72 02
Fax +41 81 632 74 02

http://www.emsgriltech.com
E-Mail: info@emsgriltech.com

Schmelzklebstoffe für technische und
textile Verklebungen aus Copolyamid
und Copolyester als Granulat oder
Pulver

<0 climatex
GessnerAG Florhofstrasse 13 P.O. Box 250 8820 Wädenswil Switzerland

Phone+41 44 7898600 Fax+41 44 7898601 www.gessner.chwww.climatex.com

Spinnereimaschinen

IlfTfl Rieter Textile Systems
CH-8406 Winterthur

Telefon 052/208 71 71

Telefax 052/208 86 70

Internet www.rieter.com

E-Mail info@rieter.com

Spulmaschinen

/SSMT
SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG

Textilmaschinenzubehör

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen
Tel 044 718 33 11 Fax 044 718 34 51

E-Mail: info@ssm.ch

Spulmaschinen Garnprozessmaschinen

GROZ-BECKERT
GROZ-BECKERT KG

Postfach 100249
72423 Albstadt, Germany
Telefon+49 7431 10-0
Fax +49 7431 10-2777
contact@groz-beckert.com
www.groz-beckert.com

Strickmaschinenteile
Webmaschinenteile
Filzmaschinenteile
HyTec® Jet-Strips
Gauge Parts Tufting
Nähmaschinenteile

KNITTING | WEAVING | FELTING | TUFTING | SEWING

Warenspeicher

Zöllig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach
Tel. 071 446 75 46, Fax 071 464 77 20

Weberei

WEBEREI TANNEGG AG

Frottierweberei

Internet: www.tannegg.ch • E-Mail: weberei@tannegg.ch c? 3^
Tanneggerstr. 5 • CH-8374 Dussnang • Tel. 071 977 15 41 • Fax. 071 977 15 62

Weberei-Vorbereitungssysteme

i TEXTILE

Stäubli Sargans AG Grossfeldstrasse 71 CH-7320 Sargans
Tel. +41 (0)81 725 01 01 Fax +41 (0)81 725 01 16
sargans@staubli.com www.staubli.com

Webmaschinen

Jakob Müller AG Frick
5070 Frick, Switzerland

Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

Wirkmaschinen/Kettvorbereitung Weberei

0^|j|pj
flJHYER

Zettelmaschinen

KARL MAYER Textilmaschinenfabrik GmbH
D-63179 Obertshausen
Tel.+ 49 6104 402 -0
Fax:+ 49 6104 402 600
E-Mail: info@karlmayer.de
Internet: www.karlmayer.de

Jakob Müller AG Frick
5070 Frick, Switzerland

Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

Zubehör für die Spinnerei

Bracker
SPINNING TECHNOLOGY

Bräcker AG
CH-8330 Pfäffikon-Zürich
Telefon +41(0)44 953 14 14

Telefax +41 (0)44 953 14 90
E-Mail: sales@bracker.ch
Internet: www.bracker.ch
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